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Blatt der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft St. z. 
Blatt des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen T. z. 
Genoſſenſchaften in Weſtpolen I. 2. 
der Güterbeamten für polen in Doinań T. z. 

Blatt des Weſtpolniſchen Brennereiverwalter-vereins T. z. 


6. Jahrgang des Dofener Henoſſenſchaftsblattes. 
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Blatt des Verbandes landw. 
Blatt des Verbandes 
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Landwirtſchaftliches entralwochenblatt 
für Polen 
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Bezugspreis 
1.20 zł monatlich. 


28. Jahrgang des Poſener Naiffeiſenboten 3 


Inhaltsverzeichnis: Geldmarkt. — Vereinskalender. 
techniſche Brennereibetriebs⸗Zwangs kontrolle ift Geſetz. 
der Kaninchen. — Der Aderlaß. — 10 fähr. 
beamten⸗Zweigverein Jarocin. — Die Wage 


liebe Geld. — 


8 : Poznań (poſen), 3wierzyniecka 13, IL, den 24. Februar 1928 


9. Jahrgang 
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Nachdruck des Geſamtinhaltes nur mit Erlaubnis der Schriftleitung geſtattet. 
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— Obſtbaukurſus Sliwno. — Generalverſammlung der Herdbuchgeſellſchaft. — Die 
— Bücher. — Ein neuer Stickſtoff⸗Phosphor⸗Kunſtdünger. — 
Jubiläum der Ein⸗ und Verkaufsgen. Odolanów. 
im Arbeitsbereich der Bäuerin. — 
Marktberichte. — Butierprü tung. — Rinderkrankheiten. — Viehſeuchen. — Unterverbandstage. — Der genoſſenſchaftliche 


Alter und Zuchtfähiakeil 
— Die Agrarreform in Polen. — Güter⸗ 
Anmeldung der Jagdbezirke. — Der Verſuchsring und das 


Lehrgang in Biel z. — Düngung feuchter Weſen. — Volkstum und Bildung. 


Bank und vörſe. 


Geldmarkt. 


Kurſe an der 
Bank Brzentysłowców 
I. II Em. 
Bank Zwigzku 
I. XI. Em... —.— 
Bank Polski⸗Aktien 150.—% 
Poznansti Bank giemian 
L—V. Em. —ͤ— re — 
H. Cegielski I. Cm 
(1 Akt. z. 50 21) —— zł 
Centrala Skör 1. zeEm. 
(1 Akt. z. 100 2) 
Goplana. I. 21⸗Em. 
a Akt z. 10 21) . . 14.50 zł 
Hartwig Kantorowicz 
ben,, 
Herzfeld⸗Viktorius I. 21⸗Em. 
(1 Akt. z. 50 zł) (20. 2.) 48.50 zł 
£ubań, Fabr. przetw. ztemn. 
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Poſener Börſe vom 21. Februar 1928 


L. Hartwig I. zi-Em. 


(1 Akt. z. 50 zły (20.2) 43.— zł. 


Dr. Roman May 
LI. Em 106.0 

Pozn. Spółfa Drzewna 

I. VII. Em. 

Miyn giemiaństi 


— 


Unja I.—III. Em. 

(1 Akt. z. 12 zł) 
Akwawit (1 Akt. 250 21) 115.— zł 
4% Poſ. Landſchaft 


Konverſionspfandbr. 51½ % 
4% Bol. Pr.⸗Anl. Vor⸗ 
kriegs⸗Stücke ==% 


6% Roggenrentenbr. der 
Poſ. Landſchaft pro dz. 28.85 zi 
8% Dollarrentenbr. d. Boj. 


I. AIV. Em. . . . (20. 2.) 92.0% Landſchaft. pro 1 Doll.... 93.— zł 
Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 21. Februar 1928. 


10% Eiſenbahnanleihe 


100 öſterr. Schilling = zł 125.85 
8.90 


pro 100 zł „....... 105.25 211 Dollar 127 | 


5% Konvertier.⸗Anl. ... 67.— 
6% Staatl. Dollaranleihe 

pro Dollar. 85.— 
100 franz. Franken = zt.. 35.06 


1 Pfd. Sterling =zł .... 43.472 
100 ſchw. Franken — zł... 171.52 
100 holl. Guld. =zł ..... 358.80 
100 tſchech. Kronen 21. 26.41 


Diskontſatz der Bank Polski 8% 
Kurſe an der Danziger Börſe vom 21. Februar 1928. 


Doll. = Dang. Gulden... 5.1325 
Pfund Sterling "Dang. 
FORD et 


100 głoty =Danziget 


Gulden . . 57.68 


Kurſe an der Berlin er Börje vom 21. Februar 1928. 


100 holl. Gulden ⸗dtſch. 

Marr +12». 168.53 
100 ſchw. $ranten = 

dtſch. Mark 220020 
I engl, Pfund =dtfh, 
Mark 33 20129 
100 Zloty ⸗dtſch. Mk.... . 46.95 
Dollar- dtſch. Mark... 4.1885 
Anleiheablöſungsſchuld nebit 
Ausloſungsrecht f. 100 Rm. 

1 000 .. 


80.59 


260. — 


a! —— 22 


60.001 90,000 . . 279.50 
Anleiheablöſungsſchuld ohne 
Ausloſgsrecht. f. 100 Rm. 15.80 
Oſtbank⸗ Aktien.... 118.50 0 
Oberſchleſ. RotSwerte,, 96.25 9% 
Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗ 
daf 105.— 90 
Laura⸗ Hütte. 78.— % 
Hohenlohe⸗Werke .. 98.— % 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börſe. 


GZ Für Dollar 
15 2.) 8.90 
16. 2) 


8.90 
0% 


(20. 2.) 8.90 
8.90 | 


Für Schweizer Franken 


(48. 2) 8.90 (15. 2.) 171.50 (18. 20 171.46 


(16. 2.) 171.43 (20. 2.) 17152 ¼ 


(21. 2) 8.90 (17.2) 171.43 (21. 2) 171.62 


ee oc | 


eroe coć . be EZ 
2 „ By Landhaus Bärsdorf. 


Blotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börſe. 


(15. 2.) 8.92 (18. 2.) 8.92 
(16. 2.) 8.02 (20. 2.) 8.92 
(417. 2.) 8.92 121. 2.) 8.92 = 
4 | Bauernvereine und 4 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 
Dereins-Kalender. : « 


en f Bezirk Liſſa. z 
Sprechſtunde in Rawitſch am 24. 2 und 9. £. 
Sprechſtunde in Wollſtein am 2. 8. : A 
Ortsverein Bojanowo. Verſammlung am 25. 2., nachm. 4 Uhr 

Lan Bärs 1. Vortrag des Herrn Dir. Kraft aus 

Poſen über wirtſchaftliche Tagesfragen. Hierzu ſind beſonders auch 

die Angehörigen unſerer Mitglieder eingeladen. 2. Geſchäftliches. 

3. Aufnahme neuer Mitglieder. 

Bezirksverein Liſſa. Verſammlung am 5. 8., nachm. 4 Uhr im 
Kino „Apollo“. Vortrag von Herrn Dr. Freſe von der Firma 
Lanz⸗Mannheim über Bodenbearbeitung durch Motorpflüge, (Dazu 
wird ein Film vorgeführt.) i 

„Kreisverein Goſtyn. Verſammlung am 1. 3., borm. 10 Uhr 
in. der Bonboniera. Vortrag bon Herrn Dr. Mfu fat über Wn 
fertigung von Teſtamenten. Geſchäftliche Mitteilungen. 

Ortsverein Jutroſchin. Verſammlung am 1. 8., nachm. 2 Uhr 
bei Stenzel. Tagesordnung wie oben. ; J 

Wegen des wichtigen Vortrages wird das Erſcheinen ſämtlicher 
Mitglieder erwartet. ; Neg, 

Bezirk Poſen I, 


Bauernverein Schwerſenz. Verſammlung Sonntag, d. 28. 2, 
pünktlich nachm. 5% Uhr. i 

Landw. Verein Starkowiee Piatkorusti, 
woch, d. 29. 2., nachm. 6 Uhr. € 

Landw. Verein Latalice. Verſammlung Freitag, 2. 3., nachm. 
4 Uhr, im Gaſthaus Lednagöra. Vortrag des Herrn Ing. agr. 
Karzel über Kalkung der Böden. 

Landw. Verein Steindorf⸗Waldau. Verſammlung Montag, d. 
5. 8, nachm. 6 Uhr bei Seidel in Kamionki. Vortrag des Herrn 
Rommel Inowroclaw über „Allgemeine Hühnerzucht“. 

Landw. Verein Dominowyo. Verſammlung Dienstag, d. 6. 3., 
nachm. 5% Uhr im Vereinslokal. Vortrag des Herrn Rommel 
Inowroclaw über „Allgemeine Hühnerzucht“. 

Sprechſtunden im März. In Wreſchen am Donnetstaq, 
d. 8. 3. und Donnerstag d. 22. 3.; in Aurnit Donnerstag d. 
15. 3.; in der Geſchäftsſtelle Poſen: jeden Dienstag und Frei⸗ 
tag in den Vormittagsſtunden. Hoene, 

i Bezirk Oſtrowo. 

Sprechſtunden: In Koſchmin am Montag, d. 27. 2. in der 
Kreisgenoſſenſchaft; in Krotoſchin am Freitag, d. 2. 3. bei 
Pachale. A 


1 


Verſammlung Mitte 


Verein Deutſch⸗Koſchmin. Verſammlung am 29. 2., nachm. 
5 Uhr bei Liebeck. Vortrag von Herrn Wieſenbaumeiſter Plate 
über „Luzerneanbau“. 
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Verein Hellefeld. Verſammlung am Donnerstag, d. 1. 3, 
nachm. 2 Uhr bei Reſchke. Vortrag von Herrn Wieſenbaumeiſter 
Plate über „Drainagegenoſſenſchaft“. 

Bezirk Rogaſen. 

Bauernverein Grützendorf. Freitag, d. 24. 2., nachm. 4 Uhr 
in Althütte Kaffeetafel (wozu Kuchen mitzubringen iſt) mit Vor⸗ 
trag des Herrn Gartenbaudirektor Reiſſert. Anſchließend gee 
mütliches Beiſammenſein. Vollzähliges Erſcheinen auch aller 
Hausfrauen und Töchter wird erwartet. : 

Ortsgruppe Rosko. Verſammlung Sonntag, d. 26. 2. nachm. 
2 Uhr. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landwirt Chudzinski über 
Frühjahrsbeſtellung. 

Bauernverein Rogaſen. Verſammlung Montag, d. 27. 2, nacje 
mittags 4456 Uhr, bei E. Tonn. ; 

Landw. Verein Kolmar. Verſammlung Dienstag, d. 28, 2, 
nachm. 4 Uhr bei Geiger. 

Landw. Verein Margonin, Verſammlung Mittwoch, d. 29. 2., 
nachm. 7 Uhr bei Borchard. 

Bauernberein Mur.⸗Goslin. 
nachm. 145 Uhr im Vereinslokal. ; 

Am 2. 3. findet eine Verſammlung in Pławna ſtatt, wozu bie 
Mitglieder des Vereins Mur.⸗Goslin beſonders eingeladen werden. 

Redner in vorſtehenden Verſammlungen Herr Dipl.⸗Landwirt 
Chudzinski. R 

Landw. Verein Obornik. Verſammlung Donnerstag, d. 1. 8. 
vorm. 11 Uhr bei Werner. Vortrag des Herrn Ing, agr. Karzel. 

Der Unterzeichnete iſt in dieſen Verſammlungen zu ſprechen. 

Czarnikau. Am Sonnabend, d. 3. 3., findet um 2 Uhr nachm. 
bei Surma eine Verſammlung ſtatt, in der Herr Dipl.⸗Ldw. E Hu- 
dzinski über Frühjahrsbeſtellung ſprechen wird. Alle Mitglie⸗ 
der aus dem Kreiſe werden hierzu eingeladen und geheten, Berufs⸗ 
genoſſen mitzubringen. Anſchließend iſt die Gründung eines 
Landw. Vereins geplant. Vormittags Sprechſtunde. 

Landw. Verein Uſchneudorf. Verſammlung Montag, d. 5. 3, 
nachm. 6 Uhr mit Vortrag des Herrn Dipl.⸗Ldw. Chudzinski 
über Frühjahrsbeſtellung. Der Geſchäftsführer hat verſchiedene 
Mitteilungen zu machen. Pirſcher. 


Verſammlung Donnerstag, 1. 8., 


J Htung! 4 


Landw. Verein Kupferhammer. Verſammlung am Mittwoch, 
dem 29. 2., abends 6 Uhr bei Riemer. Tagesordnung: 1. Vortrag 
des Herrn Dipl.⸗Landw. Zern über Milchwirtſchaft. 2. Grüg⸗ 
dung einer Spar: und Darlehnskaſſe. 3. Vortrag eines Herrn vom 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften Poſen. 4. Verſchiedenes. 


Landw. Verein Friedenhorſt. Verſammlung Sonnabend, d. 
3. März, nachm. 5 Uhr, bei Riesner. Vortrag des Herrn Ing. 
agr. Karzel über Frühjahrsbeſtellung. > 


i Sprechſtunden im März. 
Neutomiſchel: 1., 8., 15., 22. und 29. bei Kern. 
Birte: Montag, d. 27. 2, und Montag, b. 12. 8. bei Heinzel. 
Bentſchen: Freitags, d. 9. 3. bei Trojanowski. 
Birnbaum: Dienstag, b. 18., von 9—11 Uhr im Kurhaus. 
Pinne: Mittwoch, 14., im Lokal des Gina u. Verkaufsvereins. 
Samter: Freitag, d. 16., im Gin: und RAR 
8 ofen. 


Abhaltung > 
von Obſtbaulehr⸗, Wander: und Obſtverwertungskurſen 
durch bie Gartenbauabteilung der Welage, Poznan, Sołacz, 
; sj = ul. Podolska 12. 

A. Frühjahrsobſtbaum, Rebenſchnitt und Pfropfungskurſe. 
1. Sliwno, Poft: 4 ujgniti, Kreis: Grätz, Kleinbahnſtation Sliwno 
von 8. bis einſchl. 10. März 1928. ; 
Anmeldungsſchluß und Einzahlung: 25. Februar 1928 an den 
. Herrn Vorſitzenden des landw. Vereins Sliwno. 
Sammelplatz: am 8. März 1928, vorm. 11 Uhr in der Schloß⸗ 
85 gärtnerei in Sliwno. i 
a) Brühjahre« b) Gommers u. Obſtverwertungskurſus. 
1. Tag: 8. März von 11—12% Gärtnereibeſichtig. J 5. Juli 1928 
À —6 Uhr Unterricht RS ż 


2. Tag: 9. März „ 812 „ auen 6. „ 1928 
—7 „ Brari : 
3. Tag: 10. März „8%—12 „ Praxis 7. „ 1928 


3—5 „ Schlußvortrag über Schäd⸗ 
lingsbekämpfung u. Rebenſchnitt. 


" 


Zur Hilfeleiftung und Vorarbeit? 
Baumwart Schmidt und Anwart Hein. 


Bezirk Bromberg. 


Landw. Verein Ciele. Generalverſammlung Sonntag, 26. 2, 
nachm. 5 Uhr im Gaſthauſe Weber⸗Lipniki. Die Tagesordnung 
wird vor Beginn der Sitzung bekanntgegeben. Vortrag über Früh⸗ 
jahrsbeſtellung. 

Landw. Verein Jaſtrzembie. Verſammlung Freitag, d. 2. 3, 
nachm. 4 Uhr, im Gaſthauſe Mikulski⸗Jaſtrzebie. Vortrag über 
Frühjahrsbeſtellung. 8 

Landw. Verein Exin. Verſammlung Donnerstag, d. 1. 8, 
nachm. 4 Uhr im Hotel Roſſek. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Ldw. 
Heuer ⸗Trzebien über „Frühjahrsbeſtellung“. 

Landw. Kreisverein Bromberg. Verſammlung Donnerstag, 
d. 8. 3., nachm. 3 Uhr im „Deutſchen Hauſe“ zu Bromberg, ul. 
Gdauska 134. Vortrag mit Lichtbildern des Herrn Dr. Freeſe⸗ 
Mannheim über: „Bodenbearbeitung durch Motorpflüge“. 

Bezirk Poſen II. 

Kreisbauernverein Neutomiſchel. Verſammlung Donnerstag, 
d. 28. 2., vormittags 10 Uhr bei Tuſzynski⸗Neutomiſchel. Vortrag 
des Herrn Sültemeher⸗Dominowo über Genoſſenſchaftsweſen. 
Es liegt im Intereſſe der Mitglieder der landwirtſchaftlichen Ber 
eine im Kreiſe Neutomiſchel, zu dieſer Verſammlung zu erſcheinen. 

In Zukunft erſcheint eine Bekanntgabe der Verſammlung des 
Kreisvereins Neutomiſchel nicht mehr in der Neutomiſchler Kreis⸗ 
zeitung, ſondern nur an dieſer Stelle. 

Landw. Verein Birnbaum. Generalberſammlung am Freitag, 
dem 24. 2., nachm. 2%½ Uhr bei Zickermann. Tagesordnung: 1. Boze 
trag des Herrn Dipl.⸗Landw. Zern über: Milchwirtſchaft, 
2. Jahresbericht, Kaſſenbericht. 3. Entlaftung des Vorſtandes und 
Kaſſierers. 4. Allgemeine Vorſtandswahl. 5. Einziehung der Bei⸗ 
träge 1928. 

Landw. Verein Bentſchen. Verſammlung am Sonntag, 26, 2, 
mittags 1 Uhr bei Trojanowski. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landw. 
Zern über Frühjahrsbeſtellung. 

Landw. Verein Streeſe. Verſammlung am Sonntag, d. 26. 2, 
nachm. 5 Uhr, bei Gierke in Deutſchhöhe. Vortrag des Herrn 
Dipl.⸗Landw. Zern über Frühjahrsbeſtellung. 
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Der Brief kommt morgen! Seherziget den Inhalt! 


der « ela ge | 


aj 


j Bedingungen. Damit die Abhaltung des Rurfus — nicht unter 
20 Perſonen und nicht über 40 Perſonen — vorher bezahlt und 
geſichert iſt und damit auch die Hilfskräfte rechtzeitig einbe⸗ 


rufen werden können, meldet jeder Kurſiſt — Dame oder Herr — 


ſeine Teilnahme unter gleichzeitiger Bezahlung bon 5 Zloty für 
die Dauer eines zwei⸗ bis dreitägigen Kurſus an den Vorſitzenden 
ſelbſt pünktlich an. i s R 

Der Kurſus findet nicht Statt, wenn die Zahl der Teilnehmer 
zu gering iſt und die von der Hauptverwaltung feſtgeſetzten Ge» 
bühren nicht rechtzeitig durch den Herrn Vorſitzenden an die Kalle 
der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft, Poſen, ul. Piece 
kary 16/17, vierzehn Tage vorher entrichtet find. Der Kurſus⸗ 
leiter nimmt auf keinen Fall Gebühren und nicht vorher ange⸗ 
meldete Mitglieder an. Für die beim Herrn Vorfitzenden nicht 
angemeldeten Teilnehmer zieht die Hauptkaſſe der Welage, Poſen, 
die Gebühren auf Grund der Anweſenheitsliſte nachträg⸗ 
lich ein. > s ; 

Die endgültige Bekanntmachung der Abſage oder Innehaltung 
der Kurſe unter Beibehaltung der Zeitangaben und die Einbe⸗ 
rufung der Hilfskräfte erfolgt in der dem Kurſus vorangehenden 
Freitagnummer des Zentralwochenblattes zur Kenntnis der gemel⸗ 
deten Teilnehmer. BORN Er Ea DS 

Jeder Teilnehmer hat Bleiſtift und ein Notigbuch zur Mita 
zeichnung ſowie eine Stichſäge und eine Baumſcheere zur prakti⸗ 
ſchen Beteiligung mitzubringen. Stichſägen können bei Anmeldung 
zu 5 zł das Stück beſtellt und bezahlt werden. Bügelſägen find 
verboten! Die Kurſusteilnehmer haben für ihre eigene Verpfle⸗ 
gung und Unterkunft ſelbſt zu ſorgen. 5 


Auch können Mitglieder anderer Nachbarvereine unter den Be⸗ 
dingungen und unter Anmeldung und Bezahlung an den zuſtän⸗ 
digen Herrn Vorſitzenden zum Kurſus ſich rechtzeitig anmelden. 
Teilnehmer, die erit am zweiten oder dritten Tage zum Kurſus 
erſcheinen wollen, ſind nicht erwünſcht. e 


rer 
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liegen alle Brennereien in Polen, und ihr iſt im laufenden Jahre 
ffteigeſtellt, tid) diejenigen Brennereien auszuſuchen und ihrer 


: Sie ſich näher darüber zu äußern. 


ſtützung bedeutet und entſchieden die Ausgiebigkeit der Produktion 


IF Bücher. 9 


6 Bekanntmachungen und Verfügungen. 6 


Die Generalverſammlung 


der Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarz⸗bunten Niederungsrindes 
Großpolens findet am 
Mittwoch, dem 29. Februar d. J., 
vormittags 11 Uhr im Sitzungsſaale der Wielkopolska Izba 
Rolnicza, ul. Mickiewicza 33, ſtatt. 
Tagesordnung: 
1. Jahresbericht pro 1927 (Nefer. Dr. Ronopińjft), 
2. Tuherkuloſetilgung (Ref. Dr. Zenczak). 
3. Kaſſenbericht pro 1927. 
4. Entlaſtung des Vorſtandes. 
5 Anträge aus der Verſammlung. 
Wielkopolſta Izba Rolnicza. 


8 Brennerei, Trocknerei und Spiritus. 8 


Die techniſche Brennerelbetriebs⸗Swangskontrolle ift 
Geſetz! : 


Infolge auftauchender Gerüchte über eine geplante 
geſetzliche Zwangskontrolle des techniſchen Brennerei 
betriebes und mehrfacher diesbezügl. Anfragen aus Mit⸗ 
gliederkreiſen, wandten wir uns mit einer Eingabe an 
die Pozuanſka Spółfa Okowiciana und baten um dies⸗ 
bezügl. Aufklärung und Unterſtützung in der Abwehr 
gegen dieſe Herabſetzung des ganzen Brennereiverwalter⸗ 
ſtandes und Bevormundung ber Brennereibeſitzer. 
Darauf ging uns das nachſtehende Schreiben au: 

„An den Weſtpolnſſchen Brennereiverwalter⸗Verein, 
3. H. des Herrn Hecke⸗Gniezno. ż 

Auf Ihre Eingabe betreffs der Naukowa Organizacja Gorzel⸗ 
nietwa teilen wir Ihnen folgendes höflichſt mit: 

Die N. O. G. iſt auf Grund der Verordnung des Staatspräſt⸗ 
denten vom 26. 3. 1927 (Dz. Uſt. Nr. 32, Poſ. 289, Art. 46) einge⸗ 
führt worden: dieſer Artikel lautet: ; 

„Art, 46. Der Finanzminiſter erlä 

ſtaatlichen Spiritusrates 
rung der Aufſicht ü 
des Spiritus, die Be förderung, 


es 
d⸗ 
lichen Brennereien, ſtber die Buchführung der Brenneceien 
und dergl. . . fowie Vorſchriften über die Ausübung der koſten⸗ 
loſen tedhnifchen Zwanaskontrolle ſtber die Brennereien, beſon⸗ 
ders die landwirtſchaftlichen und über die Sicherſtellung einer 
koſtenloſen wiſſenſchaftlichen Unterſtützung für dieſelhen.“ 
Der Tätigkeit der Naukowa O rganizacja Gorzelnictwa unter⸗ 


Tätigkeit unterzuordnen. die es ihrem Ermeſſen nach für richtig 
fand. Die Nichtbefolgung der bon der N. O. G. vorgeſchriebenen 
Tätigkeit kann für die Brennereiverwalter unangenehme Folgen 
nach ſich ziehen und eventuell die durch das entſprechende Geſetz 
vorgeſehenen Strafen zur Folge haben. = 

„ Bezüglich Ihrer im letzten Abſatz erwähnten Bemerkung, daß 
die Kontrolle nicht immer fachlich ausgeführt würde, erſuchen wir 


Da die N. O . für ben Brennereibeſitzer eine koloſſale Unter- 


erhöht, können wir biefetóe unfererfeita nur unterſtützen. 
: Hochachtungsvoll 2 
Poznanſka Epółła ©fowiciana, 
Zargad (Unterſchrift.)“ 
Wie uns das vorſtehende Schreiben zeigt, ſtehen wir 
vor einer vollendeten Taijahe und mifen. uns dem 
Geſetz beugen, ohne ſedoch den Optimismus des letzten 
Abſatzes teilen zu können. ze 
Weſtpolniſcher Brennereiverwalter⸗Verein. 
J. A. Hecke. z 


Der Wirtſchaftsverbaud ſtädtiſcher Berufe hat einen Auszug 
aus dem Berſicherungs⸗Gelen für Geiſtedarbeiter mit 1 
in deutſcher Ueberſetzung herausgegeben. Da die Verordnung 


über die Verſicherung der Geiſtesarbeiter ſchon vom 1 Januar 
d. J. an verpflichtet, viele Arbeitgeber und Arbeitnehmer die pol⸗ 
niſche Sprache aber nicht ſo weil beherrſchen, um den Auszug in 
polniſcher Sprache zu verſtehen, können wir die Anſchaffung dieſer 
fie lich beſtens empfehlen. Die Broſchüre koſtet 1 Zloty aus⸗ 
schließlich Porto und kann durch das dw. Zentralwochenblatt 
bezogen werden. 

Nachbars Rat in Viehnöten oder Wie der Landmann erkrank⸗ 
tes Vieh pflegen und heilen foll. Langjährige Erfahrungen, mit⸗ 
geteilt von Dr. L. Steuert, a Al an der Landwirtſchaftlichen 
Akademie in Weihenſtephan. ierte, den e AA A: und vera 
beſſerte Auflage Mit 75 Textabbildungen. erlag von Pauf 
Parey in Berlin SW. 11, Hedemannſtraße 28 und 29, Gebunden, 
Preis 8,20 Rm. — Steuerks altbekannter „Rat“ erſtreckt ſich auf 
die am häufigſten vorkommenden Krankheiten, die genau bes 
ſchrieben und durch zweckmäßige Abbildungen klar veranſchaulicht 
werden, jo daß die erſte Hilfeleiſtung leicht danach bora 
enommen werden kann. Wer den altbewährten „Steuert“ im 
jauje hat wird ihm manche gute Ratſchläge für die Pflege und 
Heilung erkrankten Viehes verdanken. Es gibt wohl kaum ein 
weites Buch, das in ähnlich feſſelnder Schreibweiſe zu Jenee 

efern ſpricht und fie über häufig vorkommende Frage auf dem 
Gebiete der Tierheilkunde aufklärt. 

Wegweiſer zum erfolgreichen Wirtſchaften bon Paul Thee⸗ 
arten, Landwirt und Bivilingenieur, bearbeitet von Dr. phil. 
8 Stockhauſen, Verlag bon Reinhold Kühn, A.-G., Berlin SW 63. 
Preis 2 Rm. — Die rationelle Wirtſchaftsführung, die reſtloſe 
Ausnutzung aller Möglichkeiten, die Libſtellung von Verkuſt⸗ und 
Fehlerquellen kann der Landwirt nur dadurch erreichen, daß er die 
tieferen Zuſammenhänge innerhalb der einzelnen Wirtſchaftskreiſe 
enau kennen lernt und in jedem einzelnen Zweige immer wieder 
fragt was iſt das Wichtigſte und nde was gibt es Neues. 
as vorliegende Werk veranlaßt den Landwirt A Fragen, über 
ſeinen Betrieb nachzudenken Gegliedert nach den einzelnen Ge⸗ 
bieten, ſpricht es von den Baulichkeiten des Betriebes von der 
Bewirtſchaftung, der Tierzucht und Tierhaltung, den Geräten und 
Maſchinen. Immer wird die Erhaltung und Mehrung des vor⸗ 
handenen Kapitals und die wirtſchaftliche Ausnutzung der Bez 
triebs⸗ und Gewinnmöglichkeiten angeſtrebt. Das Buch iſt ein 
Ratgeber und Mahner für jeden Landwirt, ganz gleich, wie groß 
ferm Betrieb ift. Man mug ihm deshalb weile Verbreitung 

wünſchen. 


u Dünger. n 
Ein neuer Stickſtoff⸗Phosphor⸗Kunſtdünger. 
f 


e ſtaatliche Fabrik der Stickſtoffverbindungen in Chorzów 
erdings einen neuen Stickſtoff⸗Phosphordünger unter dem 


itrofos — Chorzower Salpeter“ (Saletra chorzowfka = 


„Nitrofos“) Ber 


Diefer Dünger iſt neben Kalkſtickſtoff ein zweiter wertvoller 


Erwerb der Fabrik in Chorzów, denn er enthält 15,5 Proz. Stidifoff 


und 9 Proz. Geſamtphosphorſäure (Triecaleiumphosphath, Benor 
die Maſſenproduktion bon Nitrofos in Angriff genommen wurde, 
wurde die Brauchbarkeit des neuen Kunſtdüngers in Polen durch 
eine Reihe wiſſenſchaftlicher Verſuche feſtgeſtellt — in Großpolen 
unter der Leitung der „Landwirtſchaftlichen Auskunftſtelle“ in 


Poſen. Die angeſtellten Verſuche ergaben günſtige Erfolge, wo⸗ 
durch die Einführung von Nitrofos ſeitens der ſtaatlichen Fabrik 
in Chorzów in den Handel veranlaßt und begründet wurde. Die 
Erfolge der Verſuche werden demnächſt veröffentlicht. Die erfolg⸗ 
reiche Wirkung dieſes Düngemittels für landwirtſchaftliche Zwecke 
wird zweifellos eine Verminderung der Verwendung von Chile⸗ 
ſalpeter zur Folge haben. Bemerkenswert iit es, daß Nitrofos alle 
Vorzüge des Chileſalpeters beſitzt, mit Ausnahme femer Mängel. 
Der Preis von 40 zł für 100 Kilogramm Hit ebenfalls ein Kon⸗ 
kurrenzpreis. Die zur Produktion von Nitrofos verwendete Phos- 
phorſäure wird von der Fabrik nicht in Anſchlag gebracht. Dieſe 
Phosphorſäure erhält demnach der Landwirt koſtenlos 


Wenn die Entwicklung der Produktion in Chorzöw in der 


Weiſe Schritt hält wie bis jetzt, und wenn die neue Fabrit in 


Tarnów ihre Produktion in Angriff nimmt, kann man mit einer 


anſehnlichen Abnahme der Einfuhr bon künſtlichen Stickſtoff⸗Dünge⸗ 
mitteln rechnen, beſonders von Chileſalpeter. Die Einfuhr dieſer 
Düngemittel nach Polen bełaftet mit vielen Millionen Zloty unfete 
Handelsbilanz. . 


1% Geflügel: und Uleintlerzucht. 16 


Alter und Suchtfähigteit der Ran nchen. 
Genaue Kennzeichen, die das Alter der Kaninchen be⸗ 


ftimmen, gibt es nicht. Junge Tiere find an der weichen, 
kurzen Jugendwolle zu erkennen. Alte Tiere haben lange 
gelbe Zähne und ſtarke Krallen. Beſtimmte Raſſen haben 


r 
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mit zunehmendem Alter eine große Wamme. Junge Tiere 
ſpringen munter im Stall und Auslauf umher, haben glat⸗ 
tes Fell, ſtraffe Glieder, ältere Tiere liegen und ſitzen viel 
herum. Ihr Fell iſt griffiger und daher auch wertvoller. 
Das Auge der alten Tiere erſcheint größer, in den vorderen 
Augenwinkeln iſt das rote Innere auffallend ſichtbar. Wie 
bei dem Geflügel Fußringe zum Erkennen des Alters ver⸗ 
wendet werden, wird bei den Ziegen und Kaninchen die 
Kennzeichnung durch Tätowierung bewerkſtelligt. Es ge⸗ 
ſchieht dies mit Zangen, die mit Zahlen und Buchſtaben 
ausgeſtattet ſind. Geburtsmonat und Jahr werden in ein 
Ohr gedrückt und mit Farbe ausgerieben. Dieſe Zeichen 
find immer ſichtbar. Hierdurch wird erſt eine Stammbuch⸗ 
führung ermöglicht. Das beſte Zuchtalter der Kaninchen 
iſt die Zeit vom 8. Monat bis zum vollendeten dritten 
Jahre. Hiermit iſt jedoch nicht geſagt, daß ältere Tiere 
dann abgeſchlachtet werden. Es gibt auch ältere Tiere, 
die auch nach dem vollendeten dritten Jahre ihre Pflichten 
voll und ganz erfüllen und vorzügliche Mütter find. Keine 
Regel ohne Ausnahme. Züchter, die Raſſetiere halten, 
ſollten ſo lange wie möglich ihre Muttertiere zur Zucht 
benutzen. Aber auch der Nutzkaninchenzüchter hat guten 
Grund, ſeine Tiere ſo lange wie möglich zur Zucht zu be⸗ 
nutzen, denn gut ſäugende, zuverläſſige Muttertiere ſind die 
Grundlagen in der Kaninchenzucht; auch werden die Felle 
mit zunehmendem Alter nur wertvoller. Hoth. 


K| Gemüſe⸗, Gbſt⸗ und Gartenbau. 17 


i Der Aderlaß. 
Der Aderlaß ift bei-manchen Bäumen notwendig. Wir 
freuen uns, wenn wir Obſtbäume geſetzt haben, die eine 
recht kräftige Entwicklung zeigen. Durch viele Jahre hin⸗ 


durch ſind gerade die jungen wüchſigen Bäume unſere 


Augenweide und unſer Stolz. Wir wiſſen ja, daß unſer 
Pflegling erſt Baum ſein muß, ehe er Früchte tragen kann. 
Darum entſchuldigen wir in den erſten Jahren gerne Un⸗ 
fruchtbarkeit. Wenn aber nach zehn Jahren aus unſeren 
Setzlingen kräftige Bäume geworden ſind, und ſie haben 
immer nur Holztriebe und zeigen keinen Anſatz von Frucht⸗ 
knoſpen, dann werden wir bedenklich, denn es iſt ja Zeit, 
daß wir eine Frucht ſehen. Bei ſolchen wüchſigen Bäu⸗ 
men, die einen ſo üppigen Holztrieb haben und darum un⸗ 
fruchtbar ſind, wendet man den Schröpfſchnitt oder Aderlaß 
an. Mit einem ſcharfen Meſſer macht man in gerader 
Linie am Stamm entlang Einſchnitte von 5 bis 10 Benti- 
meter Länge, mit Unterbrechungen von derſelben Länge. 
Die Schnitte gehen bis an den Splint. Dieſe künſtlichen 
Wunden will der Baum bald beſeitigen. Zur Verheilung 
braucht er aber eine Menge Saft, die dem allgemeinen 
Wachstum entzogen wird. Der Saftſtrom wird langſamer, 
wodurch der Baum veranlaßt wird, Fruchtholz und Blüten⸗ 
knoſpen zu bilden. Wenn das Wachstum des Baumes ſehr 
kräftig Ut, bringt man zwei bis drei Reihen Schrövfſchnitte 


an. Man kann auch mehrere Jahre nacheinander den 


Schröpfſchnit! ausführen. Man wählt dann auch unbe⸗ 
ſchnittene Streifen. Selbſt die ſtarken Aeſte können Schröpf⸗ 
ſchnitte erhalten. Durch Schröpfſchnitte erzielen wir ſchließ⸗ 
lich auch auffällig dicke Stämme. du. 


> | 18 Genofenihaitsweien. 


` Feier des J0 jährigen Jubiläums 
der Ein und verkaufsgenoſſenſchaft Odo'anöw. 

Am 31. Januar d. Is beging die Cin- und Verkaufsgenoſſen⸗ 
schaft Odolgnoch die Feier ihres 10 jährigen Beſtehens. Von weit und 
breit atien fich Mitglieder und geladene Freunde der Genoſſenſchaſt in 
dem iei ich geſchmückten Saal von Frau Güner in Granowiſe mit 
ihren Familien eingefunden. Da ße ſollte nicht nur ein gewö n liches 
Tanzvergnügen wie alle anderen ſein ſondern folte zeigen, daß unſere 
wir ſchaftlich ſchon beſſer geſtellten Genoſſenſchaften gern einmal Gäſte 
bei ſich ſehen und daß eine Genoſſenſchaft, welche urſprünglich als rein 
wir ſchaftliche Organiſalſon gegründet worden war, durch Veranſtaltung 


von ſolch ſeſtlichen Zuſammenklünften und Familienabenden echt deuſchen 


Charakters auch kulturelle Zwecke verfolgen kann. Dieſer Zweck wurde 
am 31. Januar zur Zufriedenheit aller Teiluehmer voll und ganz erreicht. 
Nach einer Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden, Herrn Kiontke, folgten 
ein Prolog und in bunter Abwechslung zwei gut einſtudierte Theater⸗ 
ſtücke, ein Geſangsduett, deutſche Reigentänze und Volkslieder. Während 
der gemeinſamen Kafftetafel überbrachte der Vertreter des Verbandes 
deutscher Genoſſenſchaften die Grüße und Glückwünſche des Verbandes, 
wies auf die wirtichaftliche und auch kulturelle Bedeutung der Genoſſen⸗ 
ſchaft hin und ermahnte alle noch fernſtehenden Landwirte tich in ihrem 
eigenen Intereſſe der guten Sache anzuſchließen. Darauf trat der Tanz 
in ſeine Rechte, welcher — unterbrochen von weiteren Anſprachen, luſtigen 
Vorträgen und dem Geſang deutſcher Volkslieder — die Feſtteilnehmer 
in fröhlicher Stimmung bis zu ſpäter Stunde zuſammenhielt. Gr. 


Geſetze und Rechtsfragen. 


Die Agrarreform in Polen. 


Einige Bemerkungen, die die Wojewodſchaften Poſen und 
Pommerellen betreffen. 
Die Durchführung des Geſetzes über die Ausführung der 
Landreform vom 28. Dezember 1925 als Problem der Agrar⸗ 
verhältniſſe findet ihren Ausdruck in der 1 bier der Land⸗ 


güter. Wenn aber dieſe, als Gruppierung einer Anzahl ver⸗ 
wickelter Tätigkeiten nicht genau im Sinne der verpflichtenden 
Vorſchriften ausgeführt wird, kann ſie die Gutsbeſitzer ernſten 
Rechtskomplikationen bei gleichzeitigen geldlichen Verluſten aus⸗ 


ſetzen. ; z 

Letztens erſchien der Entwurf einer Inſtruktion für Parzellie⸗ 
rungen (Dz. U. M. R. R. Nr. 19 vom 15. 12. 1927), nach dem 
die dem Agrarreformminiſterium unterſtehenden Organe ſich an 
die darin enthaltenen Vorſchriften zu halten haben. 

Die bisherigen, hier und da veröffentlichten Vorſchriften 
machten den Aufteilenden große Schwierigkeiten, und die 
Beſitzer ſelbſt waren nicht im geringſten unterrichtet. Dieſen Uma 
ſtand nutzten zahlreiche Vermittler aus, die ſich als ein» 


zige Retter für die Beſitzer und gleichzeitig als Helfer für 
die Käufer anprieſen > 
| Der erwähnte Entwurf bedarf an vielen Stellen genie 
und Erklärungen, grundſätzlich jedoch umfaßt er die » 
der Aujtełlungsatbciien und bejeitigteinige bisherige 


Zweifel nachdrücklich 

Die Aufteilung führen aus: 

a) die Bezirkslandämter (Okregowe Urzedy Ziemfkie), 

b) die Staatliche Landbank (Panſtwowy Bank Rolny), 

c) phyſiſche zur Aufteilung berechtigte Perſonen und Etn- 

richtungen ſowie Beſitzer von Landliegenſchaften. 

Unter Aufteilung im Sinne des angeführten Geſetzes ver⸗ 

ſtehen wir die Teilung von in ihrem ganzen Umfange 75 Hektar 


Überſchreltenden Landliegenſchaften, wobei die Abtrennung eines 


Teiles von der Geſamtheit und die Einführung eines Käufers 
oder Pächters in ihren Beſitz ſchon als Aufteilung gilt. A 
Die Vermeſſungsarbeiten werden durch tedhnijdhes Perſonal des 
iin Beistand Btemiti oder vereidigte Landmeſſer ausgeführt. 
u 


erſtändnis des Begriffes Vermeſſungsarbeitem 


it zu unterſtreichen, daß fie den Hauptteil der Auf- 
teilungsarbeiten, nämlich über 75 Prozent der Geſamtarbeit, um⸗ 
faſſen, und daß ſie außer den zuſtändigen Behörden durch das 
Geſetz ausſchließlich den vereidigten Landmeſſern übertragen 
find. Die zur Aufteilung berechtigten phyſiſchen Perſonen vers 
treten die Landbeſitzer in dem ihnen zuſtehenden Rechte, erhalten 
aber durch eine ſolche Vollmacht nicht im geringſten die Rechte 
eines vereidigten Landmeſſers, jegliche techniſchen und Ver⸗ 


meſſungsarbeiten müſſen vereidigten Landmeſſern übergeben 


werden. Daher liegt es im Intereſſe ſedes Land⸗ 
beſitzers, falls er fein Land nicht der Landbank 
zur Aufteilung übergibt, mit dieſer zu Aufteilungen 


berechtigte vereidigte Landmeſſer zu betrauen, oder auch 


ſelbſt fie mit Hilfe eines vereidigten Landmeſſers durchzu⸗ 
führen. Das ijt der kürzeſte und ſicherſte Weg zum Ziel, 
zugleich der ſparſamſte, weil der teure Umweg über den 
Vermittler, der ſich ſeinerſeits in jedem Falle für die Auss 
führung der Vermeſſungen an die vereidigten Landmeſſer wenden 


muß, vermieden wird. x SRS 
> ; Ing. Podhorecki. 
22 Güterbeamtenverband. 22 


Güterbeamten⸗Sweigverein Jaroein. 


Zu der am 12 II 1928 ee pinnene Vereinsverſammlung hatten 
ſich im Gegensatz zu den früheren Versammlungen die Mitglieder recht 


zahlreich eingefunden, was in der Hauptſache wohl dem auf der Tages⸗ 


ordnung angefiinbig' en Vortrag des Vereinsvorſitzenden zuzuſchreiben ift. 
Der Vereinsvorigende, Herr Adminiſtrator Lindner⸗Boguszyn hatte Ges 
degenhet:, im November vorigen Jahres an einem dreitägigen Lehrkurſus 


ür Schweinezucht in der Verſuchswirtſchaft Ruhlsdorf bei Berlin tell | 5 


eee 


Fot in allen Sete werden Schweine geſchlachtet, 
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zunehmen. In klaren und verſtändnfsvollen Ausführungen zeichnete er ein 
Bild der dortigen Verſuchswirtſchaft, beſprach zunächſt eingehend die An⸗ 
lage der dortigen Zuchtwälle, den Weidebetrieb, die Haltung und Hete- 
rung des Zucht» und Maſtmaterials insbeſondere die Aufzucht der Ferkel 

n ſeinen Ausführungen betonte der Redner an Hand von ausgiebigem 

eweis material die rationele Ausnutzung der üblichen Futtermittel bei 
den verſchiedenen Altersklaſſen. Im Geceniak zu der allgemein verbrei⸗ 
teten Körnerfütterung bei Ferkeln trat der Redner an Hand der Ruhls⸗ 
dorfer Erfahrungen für eine Schrotfütterung bei dieſen ein, da die Bera 
daulichkeit des Schrotfittternd eine intenſivere ift. Als ganz weſentlichen 
Faktor betonte der Redner das Vorhandensein von gutem ausreichendem 
Stallperſonal, das durch Tantiemen an dem Reinertrag des Stalles 
tmetejjieci ift. Zuſammenfaſſend klang der Vorlrag darin aus, daß ein 
rationell geleiteten Schweineſtall auch bel ungünſtigen wirtſchaftlichen Ber 
hältniſſen eine Nentabtittät aufzuweiſen hat 


I emie Tan 


Vie Wage im Arbeitsbereich der Bäuerin. 

Schon beim Lefen der Aeberſchrift wird die Bäue⸗ 
rin ſich ſagen, ja was geht denn mich die Dezimal⸗ oder 
gar die Brückenwage an; ich habe eine Küchenwage und 
das genügt, die anderen Wagen ſind für den Bauern 
da. Die erſtere Auffaſſung kann ich jedoch nur für die 
Hausfrau in der Stadt gelten laſſen, nicht aber für die 
auf dem Lande. Warum? Das iſt ſehr einfach. Der 
Aufgabenbereich der Bauersfrau iſt eben ein viel größe⸗ 
rer und ſie hat mit größeren Mengen von Erzeugniſſen 
häufiger zu tun wie die Hausfrau der Stadt. Denken 
wir nur daran, wie die Dinge in Wirklichkeit liegen. 
Wenn z. B. das Fuhrwerk in die Mühle fährt und wie⸗ 
der zurückkommt, ſo verlangt die Haushaltsbuchführung 
genaue Zahlenangaben und da bleibt ihr nichts anderes 
übrig, als gewichtsmäßia feſtzuſtellen, wie viel Teile 
Mehl und Kleie ſie zurückbekam und wie hoch der Grad 
der Verſtaubung war. Dazu braucht ſie alſo eine Dezi⸗ 
malwage. Trotzdem mag ſie beim Kochen oder Backen 
gar oft nach Gutdünken handeln. : 


oder wie wird das Schlachtaeſchäft gehandhabt? 


in manchen, beſonders größeren Wirtſchaften, kommen 
auch Rinder, Kälber oder Schafe zur Schlachtung, um 
entweder im eigenen Haushalt verwertet oder zum Teil 
verkauft zu werden, der wirtſchaftlicheren Ausnützung 
oder der erfolgreicheren Begegnung des Zwiſchenhandels 
wegen. In jedem Haushalt, in dem das Schlachtgewicht 
feſtgeſtellt wird, können wir kaufmänniſches Handeln 
feſtſtellen. Es ſollte uns auch nicht leichgültig ſein, 
ob wir bei einem Schwein 15 oder 25 Prozent Schlacht⸗ 
verluſt haben. Wenn ſchon Metzger beim Einkauf ihrer 
Schlachtſchweine beſonders darauf ſehen, warum ſollten 
wir nicht das gleiche für unſeren eigenen Betrieb be⸗ 
achten? Ich erinnere mich, daß mir einmal eine Guts⸗ 
pächtersfrau ſagte, daß ihr der Metzger immer 2 bis 
3 Pfg. pro Pfund Lebendgewicht mehr bezahlte als 
anderen Landwirten der höheren Schlachtausbeute 
wegen. Wenn das bei einem Schwein mit 250 Pfund 
Lebendgewicht und Preiſen von 67 bzw. 70 Pfg. auch 
nur 7,5 ME. ausmache, jo gibt das ſchon etwa 150 Tage 
lang das Fiſchmehl für ein Schwein. Die Dezimalwage 
ſollte aber ſchon, bevor die Schweine ſchlachtreif ſind, 
regelmäßiger in Betrieb geſetzt werden. Mir find land⸗ 
wirtſchaftliche Betriebe bekannt, wo die Bäuerin, der 
die Fütterung ja in der Regel zukommt, darauf beſteht, 
daß alle acht Tage die Gewichtszunahmen der Einzel⸗ 
tiere feſtgeſtellt werden. Dieſe Maßnahme allein wird 
uns die Handhabe dazu geben, uns über den Mafterfolg 
zu unterrichten und ſchlechte Futterverwerter rechtzeitig 
dem Schlachtmeſſer auszuliefern. Auf eine nur 
ſchätzungsweiſe Gewichtsfeſtſtellung dürfen und können 
wir uns nicht verlaſſen. Das findet man in der Praxis 
immer wieder beſtätigt. Noch nicht ſehr lange war ein 
Landwirt bei mir im Schweine⸗ und Nindviehſtall. Da 


SHE 


kam ich auf die Notwendigkeit regelmäßigen Wiegens 


zu ſprechen. Der Betreffende aber meinte: „Aufs Wie⸗ 


gen gebe ich nicht viel, ich ſchätze meine Tiere.“ 

nahm ihn gleich beim Wort und ließ ihn etwa 3 Zentner 

ſchwere Maſtſchweine ſchätzen. Fragt nicht, wie der gute 

un verſchätzt hat — und erſt bei den fetten 
en! 


Auch für die Kälber iſt die Dezimalwage da. Nur 
mit ihrer Hilfe können wir berechnen, wie hoch ein Kalk 
den Liter Milch verwertet. Zu dieſem Zwecke müſſen 
die Kälber am Tage ihrer Geburt gewogen werden. Am 
beiten wird diefe Rechnung an einem Beiſpiel gezeigt. 
Unjere Kuh „Roſel“ brachte am 2. März ein Kalb, das 
nach der Geburt 44% Kilogramm wog. Dasſelbe be⸗ 
kam 28 Tage lang täglich ca. 10 Kilogramm Vollmilch 
und wog dann 85% Kilogramm; beim Verkauf an den 
Metzger wäre (das Kalb wird nämlich zur Zucht auf⸗ 
geſtellt) 1.50 Mk. für das Kilogramm Lebendgewicht 
zu erzielen geweſen. Für 41% Kilogramm Gewichts⸗ 
zunahme wurden 300 Kilogramm Milch benötigt. Dieſe 
wäre bei einem Einkaufspreis von 1.50 Mk. für 1 Kilo⸗ 
gramm Lebendgewicht mit 62.25 Mk bezahlt worden, 
mithin hätte das fragliche Kalb 1 Kilogramm Milch 
mit 20% Pfg. verwertet. 


Vorausſetzung für eine Berechnung iſt natürlich, 
daß man ſich über die Milchleiſtung der Kühe im Klaren 
Für dieje Arbeit benötigt man eine Milchwage. 
Sehr praktiſch ſind die von Fleſchhut⸗Innenſtadt im 
Allgäu. Nachdem ein Kilogramm und ein Liter Milch 
nahezu die gleiche Menge iſt und das Wiegen einfacher 
und ſchneller geht, wird in allen Milchkontrollvereinen 
gewogen. 


Was für Schlußfolgerungen können wir nun aus 
ſolchen Berechnungen ziehen? Wir können uns bei 


Schlachtkälbern durch das Wiegen Gewißheit verſchaffen, 
ob es rentabler iſt, dieſelben länger an der Kuh jaujeńt 
zu laſſen oder jie früher zu verkaufen. Bei hohen Milch⸗ 
und niedrigen Kälberpreiſen werden wir die Kälber 

früher abſetzen, 


bei umgekehrter Marktlage werden wir 
das Gegenteil machen. Nimmt ein Kalb beſonders gut 


zu und ijt zu erhoffen, daß beim Verkauf desſelben zun 


Schlachten ein Ueberpreis erzielt wird, dann wird man 
ſelbſt bei hohen Milchpreiſen die Säugezeit der Kälber 
verlängern. Jedenfalls wird man die richtige Maß⸗ 
nahme nur dann zu treffen vermögen, wenn man auch 
die Kälber öfters wiegt. Daraus darf nun nicht der 
Schluß gezogen werden, als ob die Kälber, die für die 
Zucht beſtimmt ſind, nicht auch von Zeit zu Zeit ge⸗ 
wogen werden ſollten. Beſonders wertvolles Zahlen⸗ 
material würde da ſich beim Aufſaugen während der 
Zeit des Abgewöhnens ergeben. Gar zu oft würde hier 
der Beweis geführt werden können, daß zum wirtſchaft⸗ 
lichen Nachteil den Zuchtkälbern die Milch viel zu früh 
und allzu ſchroff entzogen wird. Wenn durch öfteres 
Wiegen der Zuchtkälber nur der Satz immer wieder be⸗ 


ſtätigt würde, daß. was im 1. Lebensfahre verſäumt 


murde, ſich nie mehr gutmachen läßt fo wäre der beſte 
Beweis dafür erbracht, daß dieſe Maßnahme, die gar 
nichts koſtet, ſich lohnt. ' - 


Viel zu häufig noch wird auch das Wiegen der 
Jungrinder vor und nach dem Weideauftrieb unter⸗ 
laſſen. Das auf dieſe Weiſe ermittelte Zahlenmaterial 
würde dem Züchter gar manchmal zu denken geben und 
ihn veranlaſſen, ſoweit in ſeinem Können gelegen, 
günſtigere Ergebniſſe herbeizuführen zu verſuchen. 
Während heute die meiſten marktfähigen Erzeugniſſe 
nach Gewicht verkauft werden, will ſich dieſes Ver⸗ 
fahren im Eierhandel nicht einbürgern, trotzdem es 
zum Vorteil der Geflügelhalter gereichen würde. Zu 
dieſem Zweck will ich einmal eine Aeberſicht über den 
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gewichtsmäßigen Eieranfall aus unferm Geflügelbeſtand 
und den erzielten Erlös in der letzten Februarwoche 
geben. ; 


Erlös nach Gewicht 


über 
60 
Gramm 


| 50—80 


ins · 
Gramm 


geſamt 


„ 4% MK 
Leghorn 41 128 56 72 15.86 6.72 | 1080 | 17.52 
Rebhfb 
Italiener |. 26 21 9.72 | 7.20 | 3.16 | 1035 


Sa. 26.08 | Ga. | 21.87 
Für den ganzen Februar würde darnach mit einem 
Mehrerlös von rund 10 Mk. gerechnet werden dürfen, 
und das entſpräche annähernd den Futterkoſten von 
1 Ztr. Automatenfutter (20 Pfund Weizenkleie, je 
15 Pfund Gerſten⸗, Hafer⸗ und Maisſchrot, je 16 Pfund 
Fiſch⸗ und Fleiſchmehl und 3 Pfund Futterkalk) für 
100 Hühner in 1 Woche. 

Wer von dem unbedingten Werte des Wiegens der 
Mehrzahl der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe nicht 
überzeugt iſt, der halte doch einmal Umſchau im Handel 
oder Gewerbe — und — wird hier nicht gewogen, dann 
wird gemeſſen. Beiſpiele brauche ich wohl kaum zu 
nennen. 

Möge die Bäuerin daraus den Schluß ziehen: 

Lieber öfter als zu ſelten wiegen! Im Wiegen erſt liegt 
die Wirtſchaftlichkeit vieler Betriebszweige. W. W. 


25| Jagd, Siicheret und vogelſchutz. 25 


Anmeldung der Jagdbezirke. 

Nach der Verordnung vom 3. Dezember 1927 über 
das Jagdrecht werden diejenigen Jagdbezirke, die auf 
Grund der bisherigen Vorſchriften gebildet waren, als 
in Uebereinſtimmung mit der neuen Verordnung ge⸗ 
bildet bis zum 31. März 1928 angeſehen, oder wenn ſie 
verpachtet find, bis zum Augenblick des Erlöſchens des 
Pachtvertrages (Artikel 89). 


Da das Jagen nur auf Grund des Beſitzes einer 
durch die zuſtändige Behörde ausgeſtellten Jagdkarte 
geſtattet iſt und eine ſolche Jagdkarte den zur Jagd be⸗ 
rechtigten Perſonen nur auf Grund des Beſitzes eines 
eigenen Jagdbezirkes, der Pachtung einer Jagd, oder 
auf Grund einer ſchriftlichen Erlaubnis des Eigentümers 
oder Pächters der Jagd ausgegeben wird, müſſen die 
neuen Jagdbezirke umgehend angemeldet werden. Der 
Jagdbezirk entſteht einen Monat nach dem Zeitpunkt 
ſeiner Anmeldung durch den Eigentümer beim zuſtän⸗ 
digen Staroſten. Man unterſcheidet zwei Arten von 
Jagdbezirken, und zwar: ’ 

1. den eigenen Jagdbezirk. ER 

Einen ſolchen kann derjenige anmelden, der 
nicht weniger als 100 Hektar zuſämmenhängen⸗ 
den Landes beſitzt. ; : 

und 2. den gemeinſamen Jagdbezirk. : : 

Einen folgen gemeinſamen Jagdbezirk müſſen 
die Eigentümer verſchiedener Jagdgebiete auf 
einer Bodenfläche von mindeſtens 100 Hektar zu⸗ 
ſammenhängenden Landes anmelden, wenn jeder 
für ſich weniger als 100 Hektar beſitzt. 


Der gemeinſame Jagdbezirk muß in der Weiſe ge⸗ 
bildet werden, daß er das ganze Gebiet einer Gemeinde, 
mit Ausnahme der eigenen Jagdbezirke umfaßt. Die 
Eigentümer der zu einem gemeinſamen Jagdbezirk ge⸗ 
Ze Gebiete, bilden eine Jagdgenoſſenſchaft. Die 

agdgenoſſenſchaft kann die Jagd im gemeinſamen Jagd⸗ 
bchirk lediglich nur durch Pachtuns nutzen. 


Die Zuſchrift an den Staroſten, in welcher die Ans 
meldung des Jagdbezirkes erfolgt, iſt mit 3 Zloty zu 
verſtempeln. In ihr muß eine genaue Bezeichnung der 
Größe und Lage des Jagdgebietes enthalien fein. 

Das Jagdgeſetz in deutſcher Ueberſetzung iſt in 
unſerer Zentrale (das Exemplar 2.50 Zlotg) zu haben. 

Weſtpolniſche Landwirtſchaſtliche Gehellſchaft, 
Poznan, ul. Piekary 16/17. 


20 Landwirtschaft. 20 


Der verſuchsring und das liebe Geld. 


Die Wichtigkeit und Unentbehrlichkeit der Feld⸗ 
verſuche zur Erkennung des Nährſtoffbedarfes des 
Bodens einerſeits, und zur Aufklärung der nicht weniger 
wichtigen Fragen, wie Sortenwahl, Ausſaatſtärke uſw. 
andererſeits, dürfte heute wohl von jedem fortſchrittlichen 
und gebildeten Landwirt erkannt ſein. Wenn wir auch 
zur Feſtſtellung des Nährſtoffbedarfes jetzt in der Neu⸗ 
bauer⸗Analyſe ein recht brauchbares Mittel haben, ſo 
bleiben doch noch unzählige andere Fragen, die nur durch 
den Verſuch, und zwar nur für jedes Gut ſpeziell auf 
eigenem Grund und Boden geprüft werden können. 

Wenn ſich trotzdem die Verſuchsringe in unſerer 
Provinz noch lange nicht in dem Maße ausgebreitet 
haben, wie es zu erwarten und zu wünſchen wäre, ſo 
ſind meines Erachtens nach daran in erſter Linie zwei 
Umſtände ſchuld: Erſtens einmal vielleicht ein gewiſſer 
Mangel an geeigneten Ringleitern, zweitens aber, und 
das iſt bei weitem die Hauptſache, das liebe Geld. Wie 


oft habe ich von praktiſchen Landwirten gehört, daß ſie 


wohl den Wunſch haben, Verſuche durchzuführen, daß 


ihnen ſelbſt aber dazu die Zeit, zur Gründung eines 


Verſuchsringes aber das Geld fehle. Der Verſuchsring 
iſt ihnen zu teuer, um ſo mehr zu teuer, als es unter 
unſeren Verhältniſſen oft ſchwierig iſt, den Ring in der 
richtigen Größe zuſammenzubekommen. Und je kleiner 
der Ring, deſto teuerer kommt er natürlich für den Ein⸗ 
zelnen. Es wäre daher für uns hier doppelt zu über⸗ 
legen, ob wir uns nicht der Form der Verſuchsringe zu⸗ 
wenden ſollen, die in Deutſchland hier und da mit gutem 
Erfolge aufgezogen iſt: Der ſogenannte Groß⸗Ring. 
Das teuerſte bei einem Verſuchsringe, die Ausgabe, 
neben der alle anderen nur eine verſchwindend geringe 
Rolle ſpielen, iſt das Gehalt des Leiters. Zur richtigen 
Auswertung aller Verſuche, zur Errechnung des natür⸗ 
lichen Nährſtoffkapitals uſw. iſt ein landwirtſchaftlicher 


Akademiker nun mal unbedingt notwendig. Und einen 


ſolchen können wir auf die Dauer natürlich nur halten, 
wenn ihm ein Gehalt geboten wird, welches dem der 
landwirtſchaftlichen Akademiker in Deutſchland wenig⸗ 
ſtens annähernd entſpricht. Nun ſind aber im Verſuchs⸗ 


ringe eine Unmenge Arbeiten erforderlich, die rein 


techniſch und mechaniſch ſich abwickeln, in kurzer Zeit 
leicht zu erlernen ſind und von jedem einigermaßen ge⸗ 
wiſſenhaften Menſchen mit ein wenig landw. Verſtänd⸗ 
nis ohne weiteres geleiſtet werden können. 

Der Groß⸗Ring bildet zu dieſem Zwecke Verſuchs⸗ 


techniker heran. Dieſer leiſtet die rein praktiſche Arbeit, 


d. h. die Anlage und die Ernte der Verſuche, überwacht 
im Winter die Fütterung, reſp. die Durchführung von 
Fütterungsverſuchen, die Wägungen uſw. Den Ver⸗ 
ſuchsbericht aber ſchickt er der Zentralſtelle ein. Dieſe 
beſteht aus einem Akademiker, der ſeinerſeits die Auf⸗ 


gabe hat, an allen Verſuchsring⸗Verſammlungen teilzu⸗ 


nehmen, die Organiſation der Verſuche mit den einzelnen 
Herren durchzuſprechen, die Durchführung der Verſuche 
zu überwachen und ihre Ergebniſſe auszuwerten. Da⸗ 
nach führt er das Mitſcherlich⸗Feldbuch, ſtellt Düngungs⸗ 


und Fütterungspläne auf uſw. Daneben kann er ſich 
mit Auswertung der Milchkontroll⸗Vereins⸗Ergebniſſe 


beſchüftigen, die ſo wichtigen Bodenunterſuchungen auf 


Kalkgehalt anſtellen. 


Da auf dieje Art und Weiſe die Groß⸗RNinge eine 
ſehr große Fläche in fih vereinen können (70000 Mor- 
gen im Verſuchsring Praſſen in Oſtpreußen), ſo iſt der 
Anteil, den der Einzelne an die Zentrale zu zahlen hat, 
natürlich gering. Das Gehalt der Techniker dürfte unge⸗ 
fähr dem der Milchkontrolleure, ca. 200 Zkoty im Monat 
bei freier Station, die ſich dadurch erledigt, daß der Be⸗ 
treffende auf dem Gut verpflegt wird, auf dem er gerade 
arbeitet. Die weiteren Ausgaben ſind einmalige, und 
Wo die Wege einiger⸗ 
maßen und die Entfernungen nicht allzugroß ſind, dürfte 
Sonſt im ſchlimmſten Falle ein 
Pferd: einen Sattel ſtellt vielleicht eins der Mitglieder 
Arbeitszeug. Meßband. 
Schnüre, Düngerſäckchen uſw. ſind für ein paar Zloty zu 
Eine Dreſchmaſchine ijt zwar ganz’ ſchön, aber 
Viele Ringe arbeiten ohne fie. 
Eine Drillmaſchine (3—5 Reihen) iſt ſehr erwünſcht zu 
und Ausſaatverſuchen, koſtet aber nicht viel 
(Düngungsverſuche werden mit der großen Drille mit⸗ 
gedrillt). Sehr oft findet ſich auf größeren Gütern eine 


zwar: 1. Beförderungsmittel. 
ein Fahrrad genügen. 
leihweiſe zur Verfügung. 2. 


haben. 


durchaus nicht nötig. 


Sorten⸗ 


Gartendrille für Gemüſeſämereien, die auch genügt. 


Nun iſt es aber, und hier liegt der Haſe im Pfeffer, 
ſchwierig, die geringe Anzahl 
von Landwirten zu einem kleinen Ringe unter einen 
Wieviel ſchlimmer erſt iſt es bei ſo 
vielen. Ich habe mich daher entſchloſſen, folgenden Weg 
zu gehen und bitte um Beachtung aller derer, denen die 


oft ſchon außerordentlich 


Hut zu bringen. 


Verſuchsring⸗Frage am Herzen liegt. 


Ich gedenke einen ſolchen Groß⸗Ring für den Kreis 
Bromberg ins Leben zu rufen, und bitte alle diejenigen 
Herren, die ſich für dieſe Sachen intereſſieren, und ſich 
mit ein paar Nachbarn einig wiſſen, ſich baldmöglichſt 
mit mir in Verbindung zu ſetzen. Ich würde gegebenen⸗ 
falls auch die Beſorgung und Ausbildung von Technikern 
Es könnte auf dieſe Art und Weiſe der 
Verſuchs⸗Ring⸗Gedanke auch dort in die Tat umgeſetzt 
werden, wo bisher die Sache an der Koſtenfrage ſchei⸗ 


übernehmen. 


terte. Es könnten ſich ſchlimmſtenfalls ſogar das eine 
oder andere Gut als einzelnes allein anſchließen, wo die 
Möglichkeit beſteht, den Techniker ſonſt im Büro oder 
ſonſtwie zu verwenden. Nur müßte er natürlich ſtets 
in erſter Linie Verſuchstechniker bleiben und keinen 
Poſten erhalten, deſſen Arbeitsſpitzen mit dieſem zu⸗ 
jammenfellen. Evtl. würde ich auch die Verarbeitung 
ujw. von Verſuchen übernehmen, die der Beſitzer ſelbſt 
durchführt. Genaue Anweiſungen bekäme er dann von 
mir, die Durchführung, ſpeziell die Ernte von Düngungs⸗ 
und Hackfruchtverſuchen iſt einfacher, als die meiſten 
glauben. Auch junge Leute, die Luft haben Verſuchs⸗ 
ringtechniker zu werden (Winterſchulbildung erwünſcht) 
bitte ich, ſich unverbindlich bei mir zu melden. Der Be⸗ 
ruf kann nur dringend empfohlen werden, nicht nur der 
materiellen Stellung wegen, ſondern man lernt auch als 
Verſuchsringmenſch in einem Jahre ſo viel, wie in fünf 
ahren als Beamter. 

Es wäre möglich — wenn auch ſchwierig — einige 
Ringe bereit dieſes Frühjahr aufzutun. Dieſe Herren 
bitte ich beſonders bald um Nachricht. 

; Die Frühjahrsverſuche könnte der Techniker nach 
eingehender Unterweiſung anlegen, und in der etwas 
ſtilleren Zeit zwiſchen Beſtellung und Ernte würde dann 
nochmals eine gründliche Ausbildung folgen. Die 
Herren, die geneigt find, einen Verſuchsring zum Herbſt, 
etwa am erſten Auguſt aufzutun, bitte ich aus gewiſſen 
Gründen ebenfalls um baldige, vorläufig unverbindliche 
Nachricht. : 

Heuer, Dipl. Landwirt, . 


H. : 
8. Zt. Leiter des BR, Kotomierz, Trzebien p. Kotomierz, 


pow. Bydgojgcz. 


uns denſelben ohne Verzug aufzugeben. 
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Die Ausführungen des Herrn dipl. Ldw. Heuer 
möchten wir noch, wie folgt, ergänzen: 


Obzwar bei uns ſchon mehrere Verſuchsringe be⸗ 
ſtehen, ſo macht die in den Verſuchsringen erfaßte Fläche 
einen verhältnismäßig noch geringen Anteil der Geſamt⸗ 
fläche unſerer Mitglieder aus. Der weiteren Errichtung 
von Verſuchsringen ſtehen einerſeits der Mangel an vor⸗ 
gebildeten Verſuchsringleitern, andererſeits auch die mit 
den Verſuchsringen verbundenen Unkoſten entgegen. Um 
jedoch die Vorteile der Verſuchsringe weiteren Kreiſen 
zugänglich zu machen und die Unfojten herabzuſetzen, 
verdient der Großringgedanke bei uns beſondere Beach⸗ 
tung. Bis jetzt konnte er allerdings erſt in einem Fall 
in die Tat umgeſetzt werden, weil uns auch für den Berz 
ſuchsringtechnikerpoſten wegen der ſeinerzeitigen ſlarken 
Abwanderung von Optanten geeignete junge Leute 
fehlten. Wir hoffen jedoch, daß ſich die entſtandene 
Lücke langſam nachfüllen wird und bitten, auch in den 
anderen Verſuchsringen zu erwägen, ob nicht ein weiterer 
Ausbau ihres Ringes zu einem Großring angebracht 
und möglich wäre. Wir ſind gerne bereit, das Verſuchs⸗ 
ringweſen weiter auszubauen und bitten jene Mitglieder, 
die bereit wären, einem Verſuchsring beizutreten, um 
Verſtändigung, damit wir dann weitere Schritte in dieſer 
Angelegenheit unternehmen können und ſie entweder 
an bereits beſtehende Ringe angliedern oder bei genii- 
gendem Intereſſe einen neuen Verſuchsring ins Leben 


rufen können. 3 
Welage, Low. Abt. 


30 Marktberichte. 30 
Geſchäftliche mitteilungen. 


Maſchinen. Nach einer Verordnung vom 14. Februar, die 
am 15. März in Kraft tritt, iſt nunmehr die Valoriſierung der 
Zölle Tatſache geworden. Für landwirtſchaftliche Maſchinen und 
Erfatzteile beträgt die Zollerhöhung darnach 30 Prozent von den 


= bisherigen Sätzen. 


Wir empfehlen dringend, ſoweit noch Bedarf in Maſchinen 
und Geräten, die aus Deutſchland bezogen werden follen, vorliegt, 
p Es wird fih in vielen 
Fällen noch ermöglichen lajen, die Aufträge dann fo‘ rechtzeitig 
herauszubringen, daß die Verzollung noch vor dem 15. März zu 
den alten Zollſätzen erfolgen kann. 

Wir empfehlen, ſo lange der Vorrat reicht, zur prompten 
Lieferung ab unſerem Lager, noch zu den alten Zollſätzen · 

Düngerſtreuer Original „Weſtfalia“, 

Düngerſtreuer Original „Pommerania“, 

Düngerſtreuer „Triumph“, 

Drillmaſchinen Original „Dehne“ und „Siedersleben“, 

Hackmaſchinen Original „Siedersleben⸗Saxonig“, p 

Hackmaſchinen Original „Hey⸗Pflanzenhilfe“, 

Hackmaſchinen Original „Schmotzer“, 

Grasmäher, 

Getreidemäher uſw. 

Wir bitten, Offertzßzzwon uns einzufordern. 


Getreide. Die Geſchäftsbelebung, welche ſich ſchon in der Vor⸗ 
woche bemerkbar machte, hat weitere Fortſchritte zu verzeichnen. 
Abgeſehen von den ſchwächeren Zufuhren in den öſtlichen Woſe⸗ 
wodſchaften Polens infolge jetziger ſchlechter Wegeverhältniſſe gehl 
die Anregung vom Weltmarkt, insbeſondere von Weſteuropg aus, 
Die Zurückhaltung beim Einkauf ausländiſchen Materials ift ges 
wichen, und die Nachfrage ‚hat in ben Ueberſeegebieten ſofort eine 
feſtere Tendenz ausgelöft, die ſich ſtimmungsmäßig bis zu uns 
durchgefetzt hat. In Polen ijt der beſſeren Getreidemarktlage daß 
Geſchäft im Mehlhandel nicht entſprechend gefolgt. Wenn ſich nach 
dieſer Seite hin die Preiſe und der Abſatz nicht gleich beſſern 
follten, wird die Feſtigung für Getreide bald wieder vorüber fein. 
— Braugerſte iſt nur in milden Qualitäten zum Export geſuch 
und wird erheblich über Notiz bezahlt; im großen und ganzen ik 
die Marktlage als unverändert anzuſprechen. — Eine wejentlich 
Veränderung iſt beim Hafer zu verzeichnen. Konnten wir noch 
vor einiger Zeit aus Deutſchland Hafer beziehen, fo rentiert der 
ſelbe augenblicklich umgekehrt beim Export nach dort. Die Grunt 
lage für die Beſſerung im Hafergeſchäft bildet Importnachfrage 
aus den nordiſchen Staaten. Die Befeſtigung hierbei bewirfty 
eine Heraufſetzung der Preiſe um etwa 1 Zloth. 

Hülſenfrüchte. Viktoria⸗Erbſen nach wie bor ohne Handel, 
was ein Beweis dafür iſt, daß Konſum und Zwiſchenhandel noch 
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WE Vorräte beſitzen. Inzwiſchen hat auch für kleine Erbſen 


je Nachfrage aufgehört, Die Nährmittelinduſtrie ſcheint für dieſe 
Säifon gedeckt zu fein, Lupinen liegen vernachläſſigt und ent⸗ 
ſprechend iſt der Umſatz ſchwerfällig bei gedrückten Preiſen. Wir 
find hierbei fajt ausſchließlich auf den Export angewieſen; der 
Verkehr im Lande beſchränkt ſich bis auf wenige Wagen nach 
Oberſchleſien, nur auf den nachbarlichen Austauſch kleinerer 
Mengen. 


In Sämereien liegt beim Rotklee und Weißklee der Markt 
im Großhandel ſehr ruhig, dagegen iſt der Auftragseingang von 
feiten der Landwirtſchaft lebhaft. Größerem Intereſſe begegnet 
tedellofer Schwedenklee, Gelbklee, Luzerne und Knaulgras. 


Kartoffeln. Bisher gelangten nur einige Partien Fabrik⸗ 
kartoffeln zum Umſchlag. Es hat den Anſchein, als wenn die 
augenblicklichen Preiſe ſich nicht halten werden. Die Fabriken 
ſcheinen keinen großen Bedarf zu haben, da die Nachfrage von 
dieſer Seite nicht dringlich iſt. Auf der anderen Seite iſt zu be⸗ 
achten, daß mit dem 15. Februar der deutſche Einfuhrzoll für 
Kartoffeln automatiſch von 2 auf 5 Mark für 100 Kilogramm ſich 
erhöht hat und eine Einfuhr nach dieſer Seite hin ſelbſt für Eß⸗ 
kartoffeln als ausgeſchloſſen bezeichnet werden muß, es ſei denn, 
daß, ähnlich wie im Herbſt, beſondere Kontingente für die oſt⸗ 
deutſchen Sträkefabriken herausgegeben werden. Anzeichen dafür 
ſind aber bisher nicht vorhanden. 


Stroh. Wir find Käufer für Roggen⸗Preßſtroh, ſtellen bei 
Abſchluß größerer Mengen auch Preſſe und Preßmeiſter und er⸗ 
bitten Angebot. ; 

Wir notierten am 22. Februar 1928 für 100 Kilogr. je nach 
Qualität und Lage der Station: Für Weizen 126 Pfd. holl. 47, 
Weizen 127/128 Pfd. Hol. 47,50 48,50. Roggen 1175 Pfd. kol 
40—41, Gerſte 40—43,50, Hafer ohne Beſatz geſund 3535,50, 
Blaulupinen 22—23, Gelblupinen 24,50. 25,50, Raps 62—72, 
Viktorigerbſen 70—75, Felderbſen 50—583, Serradella, ungereinigt 
21—22, Peluſchken 32—35, Sommerwicken 32—85, Rotklee 260— 
550, Weißklee 150—320, Schwedenklee 300—400, Gelbklee, enthülſt 
150—240, Fabrikkartoffeln 0,40 per kg%, Roggen⸗Preßſtroh 4, 
Weizen- und Hafer⸗Preßſtroh 3,80, loſes Stroh zum Preſſen je nach 
Vereinbarung. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 22. Februar 1928. Fur 100kg in Zloty. 


Weizen 4656.00 —47.00 | Wicken prima . 30.00 33.00 


Roggen 239 25— 40.25 Peiuſchken . 30.00 33.00 
Moggenmehl (65 /) 58.50 Gelbe Lupinen + . 24.00—25.00 
Roggenmehl (70%) 52.00 Blaue Lupinen .. 22.50—23.50 


Weizenmehl (650%) 66.00 70.00 Seradellaa . . . . 23.50-24.50 
Braugerſte . 39.50 41.00 Klee (weißer) . 180.00 280.00 
Marktgerſte . . 33.00 35.00, (gelb.) m. Schale 70.00 00.00 
Hafer . 32.75 4.75 „ (gelb.) o. Sch. 150.00 180.00 
Weizenkleie . 26.50 27.50 „ (roter) .. . 220.00 310.00 
Roggenkleie. . .. 26.50—27%A0| „ (ſchwed.) .. 290.00 350.00 
Rübſen 63.00 70.00 Timothyklee . . . 60.0 68.00 
ſelderbſen „ 4800—53 00 | Roggenitro loſe . 2.20—2.40 
Folgererbſen. . . 55.00-65.00 | Roggenſtroh gepreßt . 3.20—3.40 
iktorigerbſen .. 60.00 82.00 Heu loſe . . 5.00—5.60 
Geſamttendenz beſtändiger mit der üblichen Notiz. Roggen, Roggen⸗ 
mehl und Weizenmehl beſtändiger, Weizen feft. Braugerſte und Hafer ruhig. 


Wochenmarktbericht vom 22. Februar 1928. 

Butter 2,70, Eier 2.60, Milch 0,36, Quark 0,55, Sahne 2,60 — 3,20, 
Apfel 0,30—0,80. Rote⸗Rüben 0,10, Mohrrüben 0,10 Grünkohl 0,35 
Noſenkohl 0,60, Weiße Bohnen 0,50, jen 0,45, Zwiebeln 0,35, 
Kartoffeln 0,06, Friſcher Speck 1,70, Näu peck 1,90, Schweinefleiſch 
1,40—1,60, Nindfleiſch 161,80, Kalbfleiſch 1,30—1,50, Hammelfleiſch 
1,20—1,50, Gans 12,00 — 14,00, Ente 4,50—7,00 Huhn 2,50 — 4,50, 
Waar Tauben 1,80—2,20, Zander 1,80—2,50, Karpfen 2,20—2,60, 
Hechte 1,60, Schleie 1,80 Schleie 1,80, Blete 0,80—1,40, Weißfiſche 
9,80 zł. ; 2 


Schlacht: und viehhof Poznań. 
Freitag, den 17. Februar 1928 


; Es wurden aufgetrieben: 41 Rinder (2 Ochſen, 10 Lulen, 
20 Kühe und Färſen), 360 Schweine, 84 Kälber 371 Ferkel, au- 
ſammen 806 Tiere. > 5 
; at! das Baar 45—60 zł. 
rktverlauf: Infolge geringen Auftriebs keine Noklerungen. 
Dienstag, den 21. Februar 1928. 


Es wurden aufgetrieben: 722 Rinder (67 Ochſen, 285 Bullen, 
420 Kühe und Färſen), 2552 Schweine, 616 Kälber. 289 Schafe. 
zuſammen 4149 Tiere. ; $ BERN 

Man zahlte für 100 Kilo Lebendgewicht: 

Rinder: Och AR e PARE Ochſen von 
höchſtem Schlachtwert, nicht angeſpannt 106—162, vollfleiſchige, 
0 Ochſen von 4 bis 7 Fahren 140, junge, fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 120—128, — Bullen: 


Vollfleiſchige, ausgewachſene, bon höchſtem Schlachtwert 140—144, 
vollfleiſchige jüngere 130—434, mäßig genährte junge und gut ge» 
nährte ältere 120—124. — Färſen und Kühe: Vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe von höchſtem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 150.— 
152, ältere, ausgemäſtete Kühe und weniger gute, junge Kühe und 


Färſen 188-144, mäßig genährte Kühe und Färſen 120—122, 


ſchlecht genährte Kühe und Färſen 90—106. 


Kälber: Beſte, gemäſtete Kälber 170—174, mittelmäßig ges 
mäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 160, weniger gemäſtete 
Kälber und gute Säuger 146—150, minderwertige Säuger 136—140, 

Schafe: Stallſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 140, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut ge⸗ 
nährte junge Schafe 120, mäßig genährte Hammel und Schafe 104. 


Schweine: Vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 184 
bis 186, vollfleiſchige bon 100—120 Kl. Lebendgewicht 178—182, 
bollfleiſchige von 80--100 Kg. Lebendgewicht 170—176, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kg. 160—166, Sauen und ipate Kaſtrate 
140—170. 

Marktverlauf: Ruhig. 


Höchſtpreiſe in Mattowitz. 
Marit- und Ladenpreiſe mit Ausſchluß der Spezial⸗, Delikateſſen⸗ 
geſchäfte und Straßenhändler. 
(Gültig vom 15. Februar.) 

Kartoffeln 17 Kg. 0,07, Kartoffeln 50 Kg. (1 Ztr.) 6, Zwiebeln 
0,30, Milch ein Liter 0,46, Deſſertbutter 8,30, Bauernbutter 2,90, 
Kochbutter 2,60, amerik., Schmalz 1,60, Eier mittl. Größe 0,23, Eier, 
große, en ſuchte 0,25, Kuhquark gewöhnl. 0,60, ein Bund Stroh 
(20 Pfd.) 0,70, ein Bund Stroh (10 Pfd.) 0,60, ein Bund Klee 
(10 Pfd.) 0,80, ein Bund Raygras 0,70, 50 Kg. Häckſel 5. zł. 


2 Höchſtpreiſe für Fleiſch und Sleiihwaren 
n den Markthallen, auf den Märkten und in den Fleiſcherläden gültig 
in Kattowitz, vom 15. Februar 1928. 


A i ball 
in den Fleiſcherläden: anf ben Wläckten Se 


% kg Rindfleiſch I. Kl. 1.60 zł 1,50 zł 
2 „ 5 1 0, 120 

5 Schweinefleiſch IESG . 8 1,40 55 1,30 w 
22 RZE: . Ra 20 e 
% och spy = 
7 „ 75 WJ. ͤ ANS OCZ — S RS. 
% „ Roffped I. SI. iiber 4 em Gifrte 1,70 , 1,70 , 
h „ Mobjped II. Kl. bis 4 cm Stärke 1,60 „ 1,60 „ 


Berliner Butternotierungen 
vom 14. Februar 1928. 

Die Kommiſſion notierte im Verkehr zwiſchen Erzeuger und Groß⸗ 
handel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, für ein Pfund in Reichs⸗ 
mark für 1. Sorte 1,73 M., 2. Sorte 1,59 M., abfallende 1,45 M. 

5 Vom 18. Februar 1928. 

Die amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und 
Großhandel war für 1 Pfund in Mark, Fracht und Gebinde zu 
Käufers Laſten, für 1. Sorte 1.77, 2. Sorte 1.63, abfallende 1.49. 

Molkereiweſen. 32 


Butterprüfung. ö 
Am 18. Februar 1928 veranſtalteten die beiden deutſchen 
Genoſſenſchaftsverbände in Verbindung mit der Weſtpol⸗ 


niſchen Land wirtſchaftlichen Geſellſchaft eine Butterprüfung 


im Saale des Reſtaurants „Zoologiſcher Garten“ in Poſen. 
An dieſer Prüfung hatten ſich 62 Molkereien beteiligt, von 
denen 8 Privatmolkereien, die übrigen Genoſſenſchafts⸗ 
molkereien waren. Die Butterproben wurden 12 Tage vor 
der Prüfung telegraphiſch abberufen und bis zum Prüfungs⸗ 
tage in einem geeigneten, gleichmäßig temperierten Raum 
gelagert. Die Proben wurden einer chemiſchen Unterſuchung 
unterzogen, die fih auf Waſſer⸗, Fett, Salz⸗ und Säure⸗ 
gehalt erſtreckte. Zur Prüfung waren der Verband ländlicher 
Genoſſenſchaften in Pommerellen, Sitz Graudenz, und der 
Milchwirtſchaftliche Verband Bromberg geladen. Als Ver⸗ 
treter der Welage war Herr Ingenieur Plate erſchienen. 
Den Milchwirtſchaftlichen Verband vertrat Herr Molkerei⸗ 
direktor Krauſe. Herr Direktor Kühn vom Graudenzer Ver⸗ 
band ſagte im letzten Augenblick telegraphiſch ab. Im Auf⸗ 
trage des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen, 
als federführender Verband, begrüßte Herr Weber die er⸗ 


ſchienenen Herren. Die Vertreter oben genannter Berbände 
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bildeten die Hauptkommiſſion. Als Prüfer waren 10 nam⸗ 
hafte Butterhändler des In⸗ und Auslandes ſowie 10 Mol⸗ 
kereifachleute des Inlandes geladen. Die Zuſammenſtellung 
der Prüfergruppen, in denen je 2 Butterhändler und 2 Mol- 
kereifachleute vertreten waren, erfolgte durch die Haupt⸗ 
kommiſſion. Die Prüfungsgruppen prüften die Proben 
nach folgenden Richtungen: 


von jeher ſchon beſtrebt war, Qualitätsware zu erzeugen, 
was dadurch bewieſen ſein möge, daß von den 62 zu dieſer 
Prüfung gemeldeten Molkereien 51 im Vorjahre und 30 Mole 
kereien bereits ſchon im Jahre 1911 bei der oſtdeutſchen Aus⸗ 
ſtellung zu Poſen mit Molkereierzeugniſſen vertreten waren. 
Man kann ſagen, daß die letzte Prüfung eine recht ſcharfe 
und gewiſſenhafte war und man mit den erzielten Ergeb⸗ 


a Höchſtpunktzahl] nien zufrieden fein und für das Gedeihen unſerer Molke⸗ 
A p 10 reien getroſt in die Zukunft ſchauen kann. Um 14,30 Uhr 
1. Geſchmack Reinheit, Aroma, Salz )) ſchloß Herr Verbandsſekretär Weber mit einem Dank an die 
2: Geruh ...... j..20000000000090000400 8 Herren der Kommiſſionen, insbeſond ere an die aus Deutſch⸗ 
3. Ausarbeitung (Waſſer⸗ und Milchgehalt 3 land erſchienenen, die Veranſtaltung. 
4. Ausſehen (Reinheit, Farbe, Schimmer) 2 Für die Veranſtalter: 
5. Gefüge (innerer Zuſammenhang, Härtegrad, Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
Skreichharkeit )!; a RABEN i 


Jede Butterprobe wurde zweimal bon verſchiedenen 
Prüfungsgruppen geprüft. Die Entſcheidung zwiſchen beiden 
Ergebniſſen fällte die Hauptkommiſſion. Bei großen Urteils⸗ 
differenzen wurde eine gemeinſame dritte Entſcheidungs⸗ 

prüfung borgenommen. Um 12 Uhr war die Prüfung be⸗ 
endet. Anſchließend fand ein gemeinſames Eſſen ſtatt, nach 
welchem die Ergebniſſe der Prüfung bekanntgegeben wurden. 
Die 4 beſten Proben mit 19 Punkten hatten die Molkerei⸗ 
genoſſenſchaften Rogowo, Osniſzezewko, Schroda und Exin. 


Es folgte ſodann ein Vortrag des Verbandsreviſors, 
Herrn Lotz, über die hauptſächlichſten Fehlerquellen bei der 
Milchproduktion. Vortragender wies in kurzen Worten auf 
die Viehfütterung unter beſonderer Berückſichtigung der 
Leiſtungsfütterung, auf das Melken, die Milchbehand lung 
und den Transport der Kannen und Butterfäſſer hin. Ferner 
empfahl er, auf den Ausgleich der Winter⸗ und Sommer⸗ 
Milchproduktion hinzuwirken, um den Handel mit gleich⸗ 
mäßigen Mengen Butter beliefern zu können. Als wichtigen 

aftor bezeichnete er noch die in neuerer Zeit akut ewordene t zu, ; ; 
Seenland u die 155 in unſerer — 1 wichtige lingsſitz für die Flechte ift der Kopf und Hals, jeltenec 
wirtſchaftseigene Eiweißfutter billigt er ugen hilft und | der Rumpf. Die Tiere gedeihen ſchlecht; oft tritt Ab⸗ 
fomit auf rentable Weiſe dem Landwirt die Erhaltung des] zehrung ein. > E 
Viehſtandes ſicherſtellt Im Anſchluß an den Vortrag „Selbstheilung erfolgt ſelten. Die Heilung er ordert 
entſpann ſich eine lebhafte Diskuſſion, an der fich beſonders Gründlichkeit und Ausdauer. Man erweicht die Borken 
Herr Molkereidirektor Krauſe, die Herrn Baum und Goeppert | mit Glyzerin und grüner Seife und entfernt ſie, hierauf 
aus Breslau ſowie Herr Ingenieur Plate beteiligten. Die reibt man die Flecken mit einer Löſung von 10 Gr. 
wichtiaſten Punkte dieſer Ausſprache waren folgende: Kreoſot auf 1 Liter Brennſpiritus ein. Queckſilber⸗ 


sin L zwei Flächenkühler in einer Molkerei ſalben werden von Rindern ſchlecht vertragen und find 
PORĘ 4 hoch a fana Aer heide laufen daher zu vermeiden. Bei ſehr ausgebreitetem Vorkom⸗ 
zu laſſen, wobei der erſte Kühler nicht mit Brunnenwaſſer u find die Tiere zu ſcheren und der ganze Körper zu 
oder Sole beſchickt zu werden braucht, ſondern lediglich nur handeln; das Putzen iſt wegen der Anſteckungsgefahr 
als Entlüfter dienen foll. Es gäbe in Polen kein einheitliches] für die anderen Rinder zu vermeiden. Die Flechte iſt 
gutes Butterſalz, welches auch als Grund dafür bezeichnet] auch ſehr leicht auf den Menſchen übertragbar und ver⸗ 
worden kann, daß bei den größten Mühen des Butterher- | anlakt hier die Ringflechte jowie die Bartflechte; daher 
ſtellers nie Qualitätsware hergeſtellt werden kann. Man | it größte Vorſicht für das Warteperſonal geboten. 

will danach ſtreben, gutes Salz zur Butterfabrikation zu Läuſe. 


erlangen. Import wird wohl nicht in Frage kommen, da Läuſe finden ſich vorwiegend im Winter bei ſchlecht 
für Salz Monopol beſteht. Als wichtiger Punkt und Fehler- el he A Geptiehten Tieren und A 
quelle in der Butterfabrifation wird ſchlechtes Waſſer, das ren ſich hier außergewöhnlich ſchnell. Sie verurſachen 
ee nana = LA a ah ein heftiges Juden; die Tiere ſcheuern und gnubbern [ich 
Molt mpfahl ; ngend, das Waſſer einer j und kommen durch die fortwährende Beunruhigung 
olkerei chemiſch und bakteriologiſch unterſuchen zu laſſen immer mehr herunter. Der Lieblingsſitz der Läuſe beim 
und gegebenenfalls Filteranlagen einzubauen oder nur deſtil⸗ Rinde iſt der Nacken, Rücken und der Grund der Hörner 
a. el zu benutzen. Empfohlen wurde ferner, er.] Zur Vernichtung der Läufe wendet man Waſchungen mit 
Baia u genügendes Winterfutter zu haben nach ameri- Aſchenlauge und Seifenwaſſer an. Bevor die Haare ab⸗ 


kaniſchem Muſter Silo⸗Anlagen zu bauen. Leider gibt es > 
hier in Polen 5 Firma, bie mit dem Bau N An- | wg za HL erore WE nee und 
lagen vertraut und bewandert it. mit einer Bürſte tüchtig in die Haut eingerieben; auch 
verwendet man Petroleum und Rüböl zu gleichen Teilen 
Es wurden ferner noch Anderungsvorſchläge für Butter- | mit recht gutem Erfolge. Alle Mittel müſſen nach je 
prüfungen beſprochen, die evtl, das nächſte Mal Anwendung | bis 4 Tagen wiederholt angewendet werden, um auch 
finden dürften. Zuſammenfaſſend kann geſagt werden, bag | die ausſchlüpfende Brut zu vernichten. Gute Hautpflege 
die Butterproduktion in unſerem Lande einen großen Auf» iſt erforderlich. Langhaarige Tiere, beſonders Kälber 
ſchwung erfahren hat, ſowohl nach quantitativer wie auch] ſchert man am beſten. Tabakabkochungen, welche man 
nach qualitativer Richtung hin. Beſonders intereſſant war] bei anderen Haustieren mit beſtem Erfolge anwenden 
es feſtzuſtellen, daß ein gewiſſer Stamm von alten Molkereien kann. werden vom Rinde ſchlecht vertragen. 


Rinderkrankheiten. 
Von W. Kranz, Liebuch. 
VII 3 


Kahlmachende Flechte. 

Es handelt ſich hier um eine anſteckende, durch einen 
in den Haartaſchen wachſenden Pilz veranlaßte Erkran⸗ 
kung, welche in Form von runden Flecken (Ringflechte) 
auftritt; ſie kommt in der Hauptſache bei Kälbern und 
Jungvieh vor. Der Pilz wuchert in den Haartaſchen, 
macht das Haar ſpröde und brüchig und veranlaßt Ent⸗ 
zündung der Haut und Bläschenbildung mit nachfolgen⸗ 
der Ausſchwitzung und Borken bildung. Die Uebertragung 
der Pilze erfolgt direkt von Tier zu Tier, am häufigſten 
jedoch durch das Putzzeug. Die Pilzkeime erhalten ihre 
Lebensfähigkeit ſehr lange, oft über 1 Jahr. Die Flecke 
vergrößern ſich allmählich und auch die Dicke der Scharfe 
nimmt zu, Jucken iſt meiſtens nicht vorhanden. Lieb⸗ 


Lechſucht. ; 

Die Leckſucht oder Nagekrankheit ſtellt ſich gern und 
häufig bei trächtigen Kühen, aber auch bei Jungvieh ein 
und beſteht darin, daß die Tiere einen ganz beſonderen 
Hang zum Belecken und Benagen kalkhaltiger und leh⸗ 
miger Gegenſtände bekommen. Die Krankheit erſcheint 
meiſtens bei reiner Stallfütterung, ſelten beim Weide⸗ 
gang und iſt vielfach ſtationär. Die Urſachen der Leck⸗ 
ſucht liegen immer in der Ernährung bzw. auch in den 
Bodenverhältniſſen und in dem von dieſem Boden ge⸗ 
ernteten Futter. Schlechtes, verdorbenes oder kalkarmes 
Futter (von trockenen, moorigen Wieſen), Unreinlichkeit 
und Unordnung in der Fütterung begünſtigen die Krank⸗ 
heit. Anfangs benagen und belecken die Tiere Wände 
und Krippen, ſpäter wird alles Erreichbare benagt und 
gefreſſen, wie verunreinigtes Streuſtroh, Leder, Lumpen, 
altes Holz, ſelbſt Exkremente, Miſtjauche uſw. Die Tiere 
1 nicht jedź und halten ſich ſchlecht in Haut und 

aar 

Die Behandle beſteht in erſter Linie in der Ab⸗ 
ſtellung der Urſachen. Futterwechſel, Weidegang, das 
Anbringen einer Salzlecke oder Verabreichen von Vieh⸗ 


ſalz, phosphorſaurem Futterkalk oder Schlämmkreide be⸗ 


heben die Krankheit oft. Ferner empfehlen ſich ſäure⸗ 
widrige Mittel, wie Kreide, Kalk, Pottaſche für ſich oder 
auch ins Futter oder Saufen gegeben, ebenſo magen⸗ 
ſtärkende Mittel, wie Enzian, Kalmus oder kohlenſaures 
Natron. Die ſonſt empfohlenen Mittel, wie Beſchlagen 
der Krippen mit Nägeln oder Gijen. Beſtreichen der 
Krippen und Wände mit Teer ujw. können weder das 
Leiden heilen, noch die Urſachen beſeitigen. 

Wo die Krankheit ſtationär iſt, hilft eine Mineral⸗ 
düngung der Felder und Wieſen mit Kalk, Sup: 
phosphat oder Salpeter je nach Bedürfnis. 


Gelbſucht. 

Die Gelbſucht iſt eine Leberkrankheit, welche in der 
Wiederaufſaugung der von der Leber bereits ausgeſchie⸗ 
denen Galle, namentlich des Gallenfarbſtoffes beruht. 
Dieſer Rücktritt in das Blut erfolgt nur bei behindertem 
Abfluß der Galle oder bei Stauungen der Galle in den 
Gallengängen. Die gewöhnlichſten Urſachen ſind Ver⸗ 
ſchwellung der Gallenwege bei vorhandenem Darm⸗ 
katarrh, ſeltener das Vorhandenſein von Gallenſteinen 
oder Leberſchwellung; ferner liegt ein häufiger Grund 
im Verfüttern von größeren Mengen unentbitterter 
Lupinen. Die Urſachen ſind zu Lebzeiten des Tieres oft 
nicht zu erkennen. Zunächſt tritt der ehe e in 
das Blut und färbt ſämtliche Körpergewebe (mit Aus⸗ 
nahme der Knorpel und Sekrete) gelb. Die weſentlichſten 
Erſcheinungen ſind Gelbfärbung der Augenbindehaut 
und der Schleimhäute, ſpäter gelbliche bis bierbraune 
Färbung des Harnes; hinzu kommen Verdauungsſtörun⸗ 
gen, träges Wiederkäuen, wechſelnder geringer Appetit, 
blaſſer, trockener, übelriechender Kot, kein rechtes Ge⸗ 
deihen, glanzloſes ſtruppiges Haar. 

Die Behandlung beſteht in der Abſtellung etwaiger 
Fütterungsfehler und in der Beſeitigung des faſt immer 
vorhandenen Darmkatarrhs. Gute Dienſte leiſten die 

ſalzigen Abführmittel, wie Karlsbader Salz, Glauber⸗ 
ſalz, Weinſtein in Verbindung mit kleinen Gaben Aloe. 
Nach Behebung der Krankheit iſt Diät geboten. Leicht 
verdauliches Futter, junges Gras, Mohrrüben, Kar⸗ 
toffeln, friſches, reines Waſſer, täglich etwas Bewegung, 
keine Anſtrengung. 
Panaritium. 
Panaritium bei Rindern kommt meiſtens an den 
Hinterbeinen, am meiſten vorn am Klauenſpalt (Zehen⸗ 
panaritium), ſeltener zwiſchen den Klauen (Klauen⸗ 
panaritium), in einzelnen Ställen und zu gewiſſen Zeiten 
gehäuft vor. Urſprünglich iſt es eine rein örtliche Ent- 
zündung bei Verwundung der Haut, an welche ſich in⸗ 
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folge von Infektion (Nekroſebazillen) eine phlegmonöſe 
Entzündung des Unterhautzellgewebes und der Weich⸗ 
teile der Klaue anſchließt; häufig folgt Brand, ſowie 
Verjauchung und Eröffnung der Gelenke. Die Krankheit 
kommt bei Stallfütterung häufig in Stallungen mit 
moraſtigem, unebenem Boden vor, und ferner in ſolchen, 
wo endemiſcher Abortus herrſcht. 
treten im Stalle liegt meiſtens Infektion des Stall⸗ 
bodens vor. 
Lupinenſtroh) mit nachfolgender Infektion können ge⸗ 
ringfügige Verwundungen entſtehen und die Krankheit 
hervorgerufen werden 


Die erſten Erſcheinungen der Erkrankung ſind an⸗ 
dauerndes Liegen und Lahmgehen. Am vorderen Ende 
des Klauenſpaltes oder auch zwiſchen den Klauen zeigt 
fih eine gerötete, wulſtartige, nach der Umgebung aus- 
ſtrahlende Anſchwellung. Nach einigen Tagen wird die 
Anſchwellung riſſig, wund und näſſend und führt zur 
Trennung des Klauenſaumbandes Im günſtigſten 
Falle nimmt die Anſchwellung an Größe zu, es ſtellen 
ſich Fieber und Appetitloſigkeit ein, es kommt zum bran⸗ 
digen Abſterben eines Hautſtückes oder zur Eiterung an 
einer oder an mehreren Stellen. Erfolgt hier nicht 
energiſches Eingreifen, ſo werden häufig die tiefer ge⸗ 
legenen Sehnen und Bänder, auch der Knochen entblößt 
und es kommt ſelbſt zur Eröffnung des Kronenklauen⸗ 
bein⸗ oder des Feſſelkronbeingelenkes. Allgemeine Ab⸗ 


zehrung, Durchliegen, Fieber und Brand können ſchließ⸗ 


lich den Tod des Tieres herbeiführen. 


Der Ausgang der Krankheit iſt immer zweifelhaft. 
Die ſchwierige Zugänglichkeit, die gar nicht zu ver⸗ 
meidende Einwirkung von Schmutz und die Widerſetz⸗ 
lichkeit der Tiere erſchweren die Behandlung. Bei leich⸗ 
teren Fällen wendet man lauwarme Leinmehlumſchläge 
an, recht oft befeuchtet mit desinfizierenden Sprozentigen 
Löſungen von Kreolin oder Alaunlöſung, in der Nacht 
Einreiben von Karbolſalbe 1: 30, oder Ichtyolſalbe 
1:10. Sobald die Schmerzen nachlaſſen, werden gelind 
austrocknende Mittel, wie Bleilinniment, Tannoform, 
angewendet und das getrennte Horn weggenommen. 
Mittels eines mit Teer getränkten Verbandes laſſen ſich 
die Klauen, zwiſchen welche man Jute oder Werg legt, 


unbeweglich machen und damit weitere Zerrungen ver⸗ 


hüten. Bei heftigeren Entzündungen muß möglichſt 
bald am niedergeſchnürten Tier operativ vorgegangen 
werden. Nach Spaltung der Haut wird alles Brandige 
mit Schere und ſcharfem Löffel entfernt und ausgekratzt, 
unterminiertes Horn wird entfernt, die Wundhöhle wird 
mit 3prozentiger Kreolin⸗ oder Formalinlöſung ausge⸗ 
ſpült, mit Jodoformgaze oder Sublimatgaze ausgefüllt 
und nach Bedeckung mit Watte gut verbunden. Eine 
Schutzhülle von Leinwand oder Binden, an der Ober⸗ 
fläche mit Teer getränkt, oder auch ein Lederſchuh ver⸗ 
hindern das Eindringen von Jauche und Schmutz. Zur 
Vorbeuge empfiehlt ſich Einfetten der Klauen und des 
Klauenſpaltes oder Auspinſeln mit Teer, trockene Streu. 
Bei gehäuftem Auftreten gründliche Desinfektion des 
Stallbodens. 


Kälberlähme. 

Die Külberlhe iſt eine akut ade ende Infek⸗ 
tionskrankheit, die in einzelnen Ställen nicht ſelten ge⸗ 
häuft auftritt. Die Urſache der Erkrankung iſt meiſt 
eine, bald nach der Geburt auftretende Nabelvenen⸗ 
entzündung, wodurch der ſich im Nabel bildende Blut⸗ 
pfropf erweicht und fortgeſpült wird. Auf dieſe Weiſe 
gelangen die vorhandenen Infektionsſtoffe oft direkt in 
die Vene und ſomit in das Blut. Das Krankheiisbild 


iſt ſehr wechſelnd. Die Infektionsſtoffe veranlaſſen teils 


dadurch, daß ſie direkt in die Blutbahn gelangen, ein 
allgemeines Blutleiden, zum Teil aber auch durch 
Niederlaſſung an anderen Stellen eitrige, jauchige Ent⸗ 


Doch auch durch harte Streu (Bohnenſtroh, 


Bei gehäuftem Auf: 


4 


— — 8 N 
zündung von Gelenken, Lungen, Darm, Augen uſw. Die | infiziexe wiederholt und gründlich, pflege die Nabet 
ö Entzündung von der Nabelvene greift ſehr häufig auf | wunde gut und trenne alle erkrankten oder verdächtigen 

Bauchfell und Leber über und iſt ſo meiſtens die | Tiere von den gefunden. . 

unmittelbare Todesurſache. Die Krankheit entwickelt Bewährt hat ſich auch eine zweimalige Impfung 
fih kurz nach der Geburt, meiſtens innerhalb der erſten | der tragenden Tiere, wodurch die Kälber anſcheinend 
8 Lebenstage, ſolange der Nabelreſt noch nicht vollkom⸗ ſchon im Mutterleibe immun wurden. 


men eingetrodnet ijt; eine ſpätere Erkrankung iſt fetten. Teigmaul der Kälber. a 
Der Nabel ift geſchwollen gerötet, häufig blutig ſehr Sauer gewordene Muttermilch befördert den teig⸗ 


ſchmerzhaft. Aus der Nabelöffnung ſickert in geringer Artigen A * i 5 
z . y Ą gen Ausſchlag am Maule der Kälber. Die Flechten⸗ 
ange eine n oda rn a z pilze finden hier einen guten Nährboden und bie zarten 
ID R y den uny herzen Stran 8 Die Tiere Lippen der Kälber neigen leicht zur Erkrankung. Man 
F 3 9. ds ab:] bemerkt am Maule der jungen Kälber eine Kruſte von 
liegen matt da, ſaugen ſchlecht und magern zuſehends ab; mehligem Ausſehen, welche ſich raih ausbreitet; die 
weiter ſtellen er, Pier nn. 1 x , , 
Hauptſache an den Vorderbeinen ein. Ferner ſind häu g £ Ba ale 
17 | ee, e Mi ali 
m der cknaf uro m dieſelben mit einem ſtumpfen Meſſer oder Holzſpachtel 
BEE gen. i rti ab und reibt fie zwei Tage hintereinander täglich einmal 
Feſchritten fo it Heilung felten, doch auch be ioro ger mit Leinöl oder einer Salbe aus 15 Gr. Schwefel und 
55 Ben Arang gehen 5 55 fallen ne 45 Gr. Schmalz ein; daneben werden gelind wirkende 
FFC 1% Abführmittel, wie Rhabarber oder wenig Glauberſalz in 
Die weſentlichſte Aufgabe der Behandlung iſt es, die Milch, angewandt. 
N e ORU I EIE Ausweis über die in der Woſewodſchaft Vojen herrſchenden 
moe. Wes eus fert nod) „ viehſeuchen in der Zeit vom 16. bis 31 Januar 1928 
n. > i 2 d . . . 
Sofort nań der Geburt binde man den Nabel ab ae 5 5 JARRE un A der verſeuchten Gemeinden, bie 
und desinfiziere denſelben gründlich mit Kreolin, Lyſol⸗ zweite die der verken ten Gehöfte aus.) 


5 inner 115 1. Notz der Pferde: In 2 Krelſen, 2 Gemeinden und 2 Gehöften, 
Löſung oder Jodtinktur; auch Einölen des Nabels mit und zwar: Gnototocłtm Preis 1,1, Szamotuły 1. 1. 


51 5 rzą ne m Holzteer mehrere Tage 2. Näude der Pferde: In 19 reifen, 26 Gemeinden und 38 Gee 
; i = höften und zwar: Byd gos zez Stadt 1. 1. CHodziez 1, 1, Gniezno Stadt 


Die Stallungen, bejonders der Fußboden find gründ⸗ 1, 1, Goſtyn 1, 2. Grobzt⸗k 1, 1, Rębno 1, 1, Roścan 3, 5, Obornin 
lich zu reinigen und zu desinfizieren, der Dung oft aus- 3 3, Odolan er, 1,1, Oſtrom 1, 2. Pleſzew 1, 2, Poznan Kreis 1, 1, 
Ran Bei gehäuftem Auftreten ſind hochtragende Smigiel 1, 1, Śrem 1,1, Sroda 1. 1, Strzelno 1,1, Wągrówiec 3, 3, 
iere von den anderen zu trennen und in gut desinfi⸗ Wolſztyn 2, 4, Wyrzysk 1, L 

zierten Stallungen unterzubringen. 3. Milzbrand: In 3 Kreiſen, 5 Gemeinden und 5 Gehöften, und 
; Der Genuß des Fleiſches zwar: Czarntöw 1 1 Grodzisk 8, 3. Inowrockaw Kreis 1. 1. 3 
t 4. Sówtinerotlauf: In 5 reifen, 6 Gemeinden und 6 Gehöften, und 

ar: Chodzie 1, So 


1 1, Bftrów 2, 2, Oftrzejgów LIE Śrem 1, 1, Stroba = 


5. Schweinepeſt⸗ und Seuche: In 7 Kreiſen, 11 Gemeinden und 
II Gehöften, und zwar: Gniezno Kreis 11 Fnowrockaw Kreis 3, 8, 

Repno 3, 3, Krotoſzyn 1 1, Oſtröw 1,1, Strzelno 1, 1, Sgamotuły 1, 1. 

= 8 2 6. Tollwut: Ju 14 Kreiſen, 28 Gemeinden und 82 Gehöften - 

i Die Kälberpneumonie ift eine anſteckende Krank⸗ und zwar: Chobztez 1, 1, Czarnkow 1, 1, Goſtyn 3, 8, Grodzisk 1. 1, 

geit der Kälber, welche um das Jahr 1886 zuerſt in ] Zaren 3 8. Rtotofgyn 1, 1, Miedzychsd 4, 6, Nowytompsl 1. 1. 
olland beobachtet wurde und ſich ſeitdem ſehr weit ver⸗ Obornikt 2 2, Dftrów 3, 8, Pleſzew 2, 2, Poznań Kreis 1,1, Szamotuły 
teitet hat. Sie befällt Kälber im Alter bis zu 6 Mo: 4, 6 Lnin 1, 1. : ; 

naten und tritt in vielen Ställen gehäuft auf, beſonders 7. Geflügelcholera: In 2 Kreiſen, 2 Gemeinden und 2 Gehöften, 

= Roch und Frühjahr und fordert dann viele nele und zwar: Śrem 1,1, Strzelno 1, 1. : 

Der Krankheitserreger iſt ein Bazillus, welcher meiſtens 

von Tier zu Tier, aber au ch durch Zwiſ chenträger, wie Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft E. B. Landw. Abtlg. 


Streu, Futter und dergl. übertragen wird. Die Schleim⸗ ` 5 
häute des Atmungs- und Verdauungsapparates, aber 144 | Verbands angelegenheiten. 
82 Nabelwunde ſind meiſtens die Eingangspforten 


it zwiſchen Anſteckung und Aus Unterverbandstage. 
cheint ziemlich kurz zu ſein. Die Anterverbandstage finden ftatt: . 


gewöhnlich in rajh (atut) ver⸗ in Nafto Natel) am Diensta ; 
g, dem 28. Februar 1928, 
G ſtarmeſch verlaufend maga 1 uhr, bei Heller. i 


Tagesordnung: 
. Bericht über das Jahr 1927. 
. Von der Währung, dem Kredit und dem Sparen. 
Die Marktlage für landwirtſchaftliche Bedarfsartikel 
und Produkte. 
Wahl des Unterverbandsdirektors und ſeines Stell⸗ 
vertreters. ; 
Anträge und Verſchiedenes. 
gewöhnlich bei älteren Kälbern, In den Unterverbänden find benachbarte Genoſſen⸗ 
ungenentzündung; die Tiere | haften und Geſellſchaften unſerer Verbände zuſammen⸗ 
blih nach 3—6 Wochen ein. gefaßt, damit ſie bei den alljährlich mindeſtens einmal 
eneien ijt meiſtens erfolglos; | in jedem Unterverband ſtattfindenden Tagungen über 
auf die Vorbauung zu legen. wirtſchaftliche ſowohl wie auch allgemein intereſſierende 
ungen peinlich ſauber und des- J Fragen unterrichtet werden und die in ihren genoſſen⸗ 


Anſteckende Lungen⸗ B 
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Tiere magern rajh ab und gehen ſchließlich ein, falls 
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ſchaftlichen Beirteben geſammelten Erfahrungen beffer 


austauſchen können. Der. tarte Beſuch der meiſten 
Unterverbandstagungen des Vorfahres läßt erwarten, 
daß auch diesmal unſere Mitglieder auf den Verſamm⸗ 
lungen recht zahlreich vertreten ſein werden. Es iſt 
nicht nur die Teilnahme der Verwaltungsorgane er⸗ 
wünſcht ſondern wir würden uns freuen. auch recht viele 
Mitglieder der Genoſſenſchaften und andere dem Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen geneigte Perſonen in dieſen Ver⸗ 
ſammlungen zu ſehen. Die Tagesordnung bietet den 
Landwirten viel Lehrreiches und Intereſſantes. Auch 
legt der $ 27 unſerer Verbandsſatzung den Mitgliedern 
die Pflicht auf, ſich auf den Unterverbandstagen durch 


Abgeordnete vertreten zu laſſen. Je zahlreicher der Be⸗ 


ſuch, um ſo reger die Ausſprache und um ſo beſſer der 
Erfolg. i b 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften 
5 in Weſtpolen. ö 


Der genoſſenſchaftliche Lehrgang in Bielig. 

Wie in Poſen und Bromberg hielt der Verband 
deutſcher Genoſſenſchaften auch in Bielitz (Teſchener 
Schleſien) einen genoſſenſchaftlichen Lehrgang ab. Er 
verfolgte dabei beſonders den Zweck, die Geſchäftsführer 
und Mitglieder der kleineren Genoſſenſchaften mit der 
dort noch nicht ſo bekannten amerikaniſchen Buchführung 
vertraut zu machen. Außerdem wurden in dem Kurſus 
auch andere genoſſenſchaftliche Fragen behandelt. Der 
Lehrgang begann am Montag, dem 23. Januar, nach⸗ 
mittags 3 Uhr in dem Sekretariat der chriſtlich⸗ſozialen 
Gewerkſchaft, wurde aber ſpäter nach der klatholiſchen 
Volksſchule am Zenneberg verlegt. Fünf Genoſſenſchaften 
waren mit 15 Teilnehmern vertreten. Doch iſt zu er⸗ 
warten, daß die Teilnehmerzahl in den nächſten Jahren 
auch hier wachſen wird. Der Lehrgang wurde von 
Herrn Verbandsreviſor Staemmler⸗Poſen geleitet. 
Während desſelben wurde die amerikaniſche Buch⸗ 
führung einſchließlich Bilanz an der Hand eines Muſters 
vorgenommen. Daneben wurden die wichtigſten Fragen 
über Wechſel, Steuern und genoſſenſchaftliche Organi⸗ 
ſation behandelt. Der Kurſus endete am 27. desſelben 
Monats. Der Verband hofft, in Zukunft jedes Jahr 
einen ſolchen Kurſus abzuhalten und folgt damit einem 
jhon oft ausgeſprochenen Wunſch der dortigen genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Kreiſe. St. 


48 Wiejen und Weiden. 48 


Dünguſg feuchter Wieſen. 


Wieſen, die im Frühjahr unter Waſſer ſtehen, ſoll man 
erſt nach dem Ablaufen des Waſſers düngen, da ſonſt Nähr⸗ 
ſtoffverluſte — beſonders an Stiſtoff und Kali — unver⸗ 
meidlich ſind. Hinſichtlich der Kalidüngung bei ſolchen 
Wieſen wird man dem konzentrierten Kaliſalz den Vorzug 
vor dem Kainit geben, wenn auch Wieſen nicht allzu 
empfindlich gegen Chlorſalze ſind, da die Düngung unter 
Umſtänden erſt recht ſpät geſtreut werden kann. Zwiſchen 
Superphosphat und Thomasmehl beſteht im allgemeinen 
auf Wieſen kein weſentlicher Unterſchied. Kommt ſchwerer 
Boden in Frage mit ausreichendem Kalkgehalt, ſo wendet 
man beſſer Superphosphat an, auf mittleren Böden Tho⸗ 
masmehl, weil man mit dieſem noch etwas Kalk gibt. Was 
nun die zu gebenden Mengen künſtlichen Düngers anbe⸗ 
langt, ſo rechnet man in der Regel für je 10 Zentner Heu, 
das man von der Wieſe genommen hat, 4 Zentner Lho- 
masmehl, % Zentner 40prozentiges Kaliſalz und 12 bis 
15 Kilogramm Stickſtoffdünger, am beſten Kalkſtickſtoff. 
Erntet man alſo beiſpielsweiſe vom Viertelhektar 30 Ztr. 
Heu, ſo wird man dementſprechend die obengenannten 
Kunſtdüngergaben pro Viertelhektar verdreifachen müſſen. 


* 


Dolistum und Bildung. l 

Bildung hat, wer Charakter hat. Charakterloſe Menſchen find 
ungebildet, wenn ſie noch ſo viel wiſſen, ja, ſelbſt wenn gie Ges 
lehrte ſind! Darum genügt es nicht, wenn wir uns Willen. ane 
eignen, Fachbildung SER Tüchtigkeit in einem Beruf uns 
angeeignet haben, ſondern wir müſſen unſeren Beruf, unſer 
Familienleben, unfer Staatsbürgertum fo erfüllen und leben, daß 
es einen ſittlichen Inhalt hat. Jener do t, er habe vom Staate 
jar nichts — weshalb? eil er die 8 en änge des ſtaat⸗ 
ichen und bürgerlichen Lebens nicht kennt, und darum innerlich 
weder auf Grund ſeiner Rechte noch ſeiner Pflichten — d. h. als 
Charakter lebt. ; i a cwi nr eu 

Ein anderer wundert ſich über die Unfruchtbarkeit und Ober⸗ 
flächlichkeit des heutigen Familienlebens. Tauſend Beiſpiele kennt 
er elbit, wie es nicht ſein follte — vielleicht wird er die Zahl 
ſolcher hohlen Familien noch um eine vermehren? Wer nicht mit 
klaren Grundſätzen oder mit aufrichtigem innerſtem Wollen in die 
Familie eintritt, dem wird das „Glück“ nie blühen, nach dem er 
ſich als junger Menih fent. i ARES 

Wieder andere empfinden ihren Beruf — ganz gleich, ob 
Landwirt, Arbeiter, Akademiker oder Tagelöhner — als uner⸗ 
träglich. Sie ſchleppen ihn mit ſich, weil man ja Geld verdienen 
muß, um zu leben, und doch nichts anderes gelernt hat. 

Viele andere Gründe heutiger Unzufriedenheit und Verzweif⸗ 
lung auch im Gemeindeleben, in der den „Geſellſchaft“, 
im Kameradenkreis, in der „Klaſſe“, im Studentenleben könnte 
man obigen Beiſpielen hinzufügen. EARE RNE 

Es gibt ein Arzneimittel dagegen, das man allerdings nicht 
vom „Arzt“ verſchrieben in beſtimmten Mengen miad gu. nehmen 
hat, um „geſund“ gu werden, nein, das koſtet ehrliche Arbeit, feiten 
Willen, aufrichtiges Suchen. Das Mittel heißt: Bildung — aber 
Bildung im richtigen Sinne des Wortes: als Ausdruck der Pere 
ſönlichkeit, als Charakter, als klares Selbſtbewußtſein. ieh 

Wir bewundern Menſchen, die ſo einfach, klar, froh, glücklich 
leben können, wir beneiden ſie auch wohl ein wenig! Wir alle 


könnten das, wenn wir nur energiſch wollten! 


Um ein Charakter zu ſein, muß man aber das, was man iſt, 

z iein. Wer Chriſt fein will, muß es ganz ſein! Wer Deutſcher 
ein will, muß es ganz ſein! Wer Pole ſein will, muß es ganz 
ſein! Das iſt ein Stück Geheimnis wahrer Bildung und ganz⸗ 
heitlichen Lebens. : : 3 

Darum verſuche ein jeder, der von ſich ſagt, er ſei Deutſcher 
und Chriſt, dies auch ganz zu ſein! Hierbei mitzuhelfen, iſt die 
Aufgabe, die ſich in allen Völkern und in verſchiedenen Religionen 
(Buddhismus!) die neue Volksbildung geſtellt hat, deren Gipfel 
und Krone das Volks hochſchulheim iſt. In ſolchem Heim jol 
gleich der praktiſche Verſuch gemacht werden, ob es wirklich möglich 
iſt, in Lebensgemeinſchaft mit anderen ein ſolch reiches, ſtarkes, 
in der alltäglichen harten Welt brauchbares Leben zu führen. 

Die Deutſchen in Polen haben ol, ein Volkshochſchulheim, 
das unſeren Verhältniſſen entſprechend: Deutſchtum und Chriſten⸗ 
tum als Charaktergrundlage hat, in Dornfeld bei Lemberg. 

Am 5. März beginnt dort ein viermonatiger Kurſus für 
Frauen und Mädchen vom vollendeten 18. Lebensjahre an auf⸗ 
wärts. Auskünfte über die Volkshochſchularbeit überhaupt und 
über die einzelnen Kurſe insbeſondere können gegen Rückporto 


angefordert werden vom Volkshochſchulheim in Dornfeld, p. 


Szezerzee, tolo Rwoma, 


Zur Frühjahrsbestellung 
gibt ab zur Saat: 


Japhet Sommerweizen e 
Bordeaux Sommerweizen 


Herrschaft Górzno, p. Garzyn, pow. Leszno. 


J 
4 
l 


Genossenschaftsbank Poznań 
Bank spółdzielczy Poznan 


spółdz. z og. odp. 


; Poznań, ul. Wjazdówa 3. Bydgoszcz, ul. Gdańska 162. 
Fernsprecher 4291. Fernsprecher 878, 374. 
Postscheckkonto-Nr.: Poznań-200 192. Postscheckkonto-Nr. Poznań 200182 


Telegrammadresse: Raiffeisen. 


Girokonten im Inland bei der: 


Bank Polski Poznań bzw. Bydgoszcz. Agrar- und Commerzbank Katowice O./S, 
Deutschen Genossenschaftsbank in Polen Łódź. Bank für Handel und Gewerbe ) han bzw. 
Bank Spółek Niemieckich w Polsce, Al. Kościuszki 45/47 Bank dla Handlu i Przemysłu Bydgoszcz. 
Girokonto im Verkehr mit dem Ausland bei der: 
Ostbank für Handel und Gewerbe, Berlin SW. 19, Krausenstr. 38/39. (162 
Erledigung aller bankmässigen Transaktionen. 
Annahme von Złoty- und wertbeständigen Spareinlagen. — An- und Verkauf, Auf- 
bewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. — Einzug von Wechseln, Schecks 
und Dokumenten. — Akkreditive. 


Saatzuchtwirtſchaſt Gerſtenberg Chrzanowo p. fatto - 
gibt ab: : 
f: Original Gerſtenbergs grüne $olgererbfe 
5 Preis: 80% über Pofener Höchſtnotiz für Viltoriaerbfen, 
2. Original Ackermanns Danubiagerfte 
Preis: 700% über Pee Höoͤchſtnotſz. 
3. u Ackermanns Iſariagerſte 
Preis: 70%, über Ben Höchſtnotiz. 177 = 
Beſtellungen find zu richten an die 
Pofener ZEE T. 3 o. Po Poznan, 
Telefon 60-77. o ii wynika 13.  Telegr. Saotban, RA 


RE zum 1. IV. 1928 eine 


KET T 


von 50—200 Morgen zu | jg 
pachten. i 
Angebote an die Geſchäftsſtelle 
dieſes Blattes unter Nr. 179 
erbeten. : 


NETTE DER k 
ZTM 
ar 


Alle Anzeigen: 


Familienanzeigen 
Stellenangebote 
Un- und Verkäufe uſw. 
gehören in das 


DI Gloche mm automatisch 
MANN" 
. Wenn die Zentrifuge zu 
langsam gedreht wird. | 
Ungeniigender Umlauf be- 
wirkt den Verlust des wert- | 
vollen Butterfettes. 


Die ALFA-LAVAL Zen- 
trifuge besitzt einen auto- 
matischen Umlaufzähler. 


Fe Verlangt den kostenlosen 
we Prospekt nr. 50. 


` Landwirtichaftliche 
—— 


(178 


Tow. U. lun Poznań, ul. Górn 9. | 


Imam am 


Nachruf! 

Am Sonntag, dem 12. Februar, verschied nach 
kurzem Krankenlager unerwartet unser langjähriges 
Vorstandsmitglied und stellvertretender Vorsitzender 
der Gutsbesitzer 


Robert Kliem 


in Rackwitz ir Alter von 66 Jahren. 


Vir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen 
unserer besten Berufsgenossen, der für jeden ein 
Vorbild treuer Pflichterfüllung war, eine Persön- 
lichkeit, deren Verlust für uns eine unausfüllbare 
Lücke bedeutet. 

Wir werden derı Verstorbenen ein ehrendes 
Andenken bewahren. (176 


— Landwirtschaftlicher Verein Rackwitz und Umgegend 
& —) Linke 5 —) Kaliske, 


Original 


Helis Franken 


die 


frühreite, 
lagerfesie, 
ertragssichere | 
raugerste 


Preis 70% über Posener Höchstnotiz 


Erſte Hauptverſammlung 
am Donnerstag, dem 15. März, nachm. 4 Ahr 
im Lokale des Herrn Reſtaurate ers Fofef Nitjchte in Wolſzlun zu 
vene die Mitglieder hiermit eingeladen werden. 

Tagesordnung: A 
„Bericht über die Reviſion durch den Verbands⸗Reviſor. 
Feſtſetzung des einem einzelnen pa! ią gewährend. nen, 
„Rechen ſchaftsbericht für das Jahr 192 
Bericht des Aufſichtsrates über die ii der Jahresrechnung 
pro 1927 und Vorſchlag zur Gewinnverterhung. 
5. Genehmigung der Bilanz und Gewinn ⸗Verſeilung pro 1927. 
ſowie Entlaſtung des Vorſtandes. 


Die Bilanz pro 1927 liegt 14 ae und zwar vom 25. Februar 
bis 19. März 1928 in unſerem Kaſſenlokal, nu: ŻE Einſicht der 
Milglieder aus. 


Wolſztyn, den 23. Februar 19%. 55 SER 2 
i Genoſſenſchaſtsbant Wolz wn f 
168) Sp. z. z n. obp. 
Der Vorſtand 
Laubſch. Scholz. 


gibt ab (174 


(WINNE 


Poznań. - 


* WD 


Radtke's 
Lupinen und Kartoffel-Schnelldämpfer 


„Kujawien‘ 


in Grössen von 1 bis 8 Ztr. Inhalt 
sofort lieferbar. — (161 
Maschinenfabrik H. Radtke, Inowrocław 
Poznańska 72 74 Tel, 6, 


Am besten ist der billige Kauf, 
O Menschenkind, begreife, 
Doch gut und billig auch zugleich, 
Das ist nur Reger-Seife. (175 


„POBORDBODBUDAGOBOODOOOOOBOBUÓODOOOBOBEOH Az 


Original $. von Lochow's petkuſer Gelbhafer 


(Anerkannt durch die Wielkopolska bzw. pomorska Jzba Rolnicza) 


Durch zahllo ſe Sorten»: erſuche hat er ſeine hohe, ſichere Ertragsfähigkeit glänzend bewieſen. ieger ſorte feit 1999 
- (ausgenommen, 1920) in den Sortenverſuchen der D. L. G. ſowohl auf ſchweren wie auf leichten Böden. Die hohe Ertragsföhigkeit 
verdankt er ſeiner vollbeſetzten Riſpe, Dürrefeſtigkeit, Leitflie genfeſtigkelt und Freiheit von 
"p F zudem it F. von Lochows Selbhafer ſehr feinſpelzig, er beſitzt Wr hohen Futterwert. 

- Preis 70% über Pofener höchſtnotiz. 
Beſtellungen ſind zu richten an (439 


poſener Saatbaugefellſchaft T. 3 o. p. Poznań, > | 


Telegr.-A dr: Saatbau. Spwierzyniecka 15. Telefon 60⸗77. 


"a 
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Zarząd Składa się od 1—3 człon- 


Obwieszczenia. 


W naszym rejestrze spółdziel- 
czym przy Spar- und Darlehns- 
kasse sp. zap. Z nieogr. odpow. 
w Murowanej Goslinie przy 
nr. 12 zapisano dzisiaj, że mocą 
uch wały walnego zgromadzenia 
z dnia 25. 9. 1927r. dodano do 
$ 45 statutu co następuje: 

W razie udzielenia członkom 
ze zysku nadpłat lub zwrotów | 
przypadające na nieczłonków 
nadpłaty I zwroty winny w peł- 
nej wysokości przekazane być 
do mającego się utworzyć fun- 
duszu specjalnego; fundusz ten 
w żadnym razie nie wolno roz- 
dzielić pomiędzy członków. Przy 
rozwiązaniu spółdzielni należy 
go stawić do dyspozycji związku 
spółdzielni niemieckich w Polsce 
w celu popierania spółdziel- 
czości. 

Rogoźno, 2b. stycznia 1928 r- 


Sąd Powiatowy. (155 


W rejestrze spółdzielni zapi- 
sano dzisiaj pod nr. 72 przy 
„spółdzielni „Heimstätten - Ge- 
nossenschaft Swarzędz,* Spół- | 
dzielnia budowlana z ograniczo- 
ną odpowiedzialnością, Swa- 
rzędz: p. Erich Seyfert ze Swa- 
rzędza został wybrany dalszym | | 
członkiem zarządu. Uchwałą | 


walnego zgromadzenia z dnia 


27. czerwca 1927r. zmieniono 
statut w $ 11 (wstępne). [156 


Poznań, 11. październ. 1927 r. 
Sekretarjat 18. Sądu Powiatowego. 


potrze- 
bnych artykułów w celu pod- 
niesienia przez taki zakup i 
sprzedaż gospodarstwa człon 
ków. Udział wynosi 100.— zło- 
tych w złocie. Do zarządu zostali 
wybrani: Właść. dóbr rycer- 
skich Hugo Seifarth z Strzeszek, 
dyrektor mleczarni August Krau- 
se z Mogilna i dyrektor Albert 
Beims z Poznania, Czas trwania 
spółdzielni jest nieograniczony, 

głoszenia dokonuje się w 
„Landwirtschaftliches Zentral- 
wochenblatt*. Rokiem obrachun- 
kowym jest rok kalendarzowy. 


ków. Przy oświadczeniach woli 
w imieniu spółdzielni wystar- 
czy kreślenie firmy przez je- 
dnego członka zarządu. [157 

Poznań, d. 12. stycznia 1928 r. 
Sekretarjat 18. Sądu Powiatowego. 


Drahtgeflechte. 


6 eckg. 1% Zoll. Schutz 
gegen Kaninchenfraf, 
4 eckg. für Gärten und 
Geflügel. 137 
Stacheldrähte 
Preisliste gratis. 


Alexander Maennel, 
omyśl 10. (Poznań). 
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Hiermit teilen wir ergebenst mit, daß wir zur 
besseren Vertretung unserer Interessen in Großpolen 
und Pommerellen in 
Poznań, ul. Poznańska 50 


urter der Leitung des Herrn WILLY KUHL, 
früheren Leiters und Mitinhabers der Maschinen- 
tabrik Max Kuhl in Posen, ein 


Bureau u. Lager 


eingerichtet haben. 


Wir bitten bei Bedarf in allen landwirtschaftlichen 
Maschinen, Geräten und Ersatzteilen Anfragen und 
Aufträge dorthin zu richten. 


Tow.Ake. „Tadeusz Kowalski & A. TryIski“ 


Obwieszczenie, 


W. myśl uchwały Walne- 
go Zgromadzenia spółdzielni 
„Deutsche Kaufhausgenossen- 
schaft, spółdz. z ogr. odp." w 
Janówcu z dnia 40. 9. 1927r. 
ustalono poszczególny udział z 
zł 150 na złotych w złocie 150. 

Odpowiedzialność dodatkową 
od udziału obniżono z zł 1000 
na złotych w złocie 500. 

Gotowi jesteśmy na wezwa- 
nie zaspokoić wszystkich wie- 
rzycieli wzgl. złożyć do depo- 
zytu 1 kwoty nieza- 
płaconych lub spornych pre- 
tensji. 163 
Deutsche Kaufhausgenossen- 
schaft spółdzielnia z ograni» 
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= dpowiedzialności 

Warschau, Miodowa 6 = czoną a Denen: nością 
=] | Plagens. bn. Marschner. 
Generalvertretung der Firmen: agens. Jahn. Marschner. 

RUD. SACK, Leipzig W 31. (169 E Bekanntmachung. 
H. C. FRICKE, Bielefeld, = Lt. Beſchluß der Mitgliederver⸗ 
BAMFORDS LTD., Uttoxeter. ſammlung 175 S Kaufhaus» 
RUSTON & HORNSBY UMD, Li ee e nne Oe 
e ER ſchäftsanteil v. zł. 150.— auf Golbzl. 
Mhm | 200 erhoht. 


Fr. Dehne, Halberstadt 
112) Drillmaschinen — Hackmaschinen 
Düngerstreuer „Triumpf“ Ersatzteile. 

Nur Original -Dehne hat sich bewährt! 


Anfragen und Bestellungen an unseren Vertreter: 


Maschinenfabrik H. Radtke inowrocław 


el 


„BERAGIE" 


GER 


liefere ich von meiner Anbau- und Ver- 
f (i À triebsstejle der Rabbethge-Giesecke-Pflug 
4 \ MAA Saatzucht G. m. b. H. für Polen, und zwar 


JĄ 
/ /Pfiug’s Gelbhafer, 
O 


bringt höchste Erträge auf allen Mittelböden 
A 


und besten Bóden, wenn sie unter Trocken- 
heit leiden. Gute Bestockung, niedrigster 
Spelzenanteil, fest gegen Flugbrand. Preis 
Posener Hóchstnotiz. 


60%, über 
Pflug’s Baltersbacher Felderbse, 


Korn einfarbig gel ; grösste Wachstumsenergie. 

An Stelle Son Bede und als Gemenge bauen, da 

Erträge unter allen Umständen größer und Ernten 
sicherer. Preis 65%, über Posener Höchstnotiz. 


plug's blaue Lupine „ Allerkrüneste“, 


bringt höchste Erträge, reift 10—14 Tage vor allen 
anderen Sorten. Reife gleichmäßig, daher geringster 
Kornausfall. Preis 100% über Posener Hóchstnotiz. 


Bei Bestellungen unter 10 Zir. je Sorte wird ein 
Kleinhandelszuschlag von 2, — zł je 50 kg berechnet. 


Aufträge erbeten an 


Dr. Otto Germann, 


Tucholka, p. Kęsowo, pow. Tuchola, 
Tel. Kęsowo 4. (129 


| Poznańska 72/74 


Orleinalsun | 


Die Haftſumme file einen Anteil 
wurde von zł. 1000.— auf Golbzi, 
500.— feſtgeſetzt. 

Wir ſind bereit, bei Aufforderung 
alle Gläubiger zu befriedigen bzw. 
die Beträge unbezahlter oder ſtrittiger 
Forderungen ber Gericht zu Hintere 
legen. 164 
deutſche Kaufhausgenoſſenſchaft 

spółdzielnia z ograniczoną 

odpowiedzialnością, 
in Sanowiec. 


Plagens. Marſchner. 


Jahn. 
5 karten mit und ohne 
ai Z Fahne liefert al 
3 If f Spezialität zu kon⸗ 
DY % turtengloj, Preiſen, 
e 1000 Geſchäftsku⸗ 

— verts mit Firma 
von 10 8t, 1000 Poſtkarten von 
9,50 BŁ an, ujw. uw, (106 
Buchdruckerei Rauscher 

Mogilno (Bofen‘. 


Wehe Hydlolie 


ANYA ANNA 
Gebe aus meiner Spezialzucht noch 
einige junge kräftige Zuchthähne 
und -hennen ab zum Preiſe von 
10—12 zł. Beſtellung auf Bruteier 
und Kücken werden ſchon jetzt erbeten. 
R. Müller, Bolewice-twówet 

odb, pow. Nowy Tomyśl. (167 


Obstbaum- 
Karbolineum 
Marke „Drowa“ 


vertilgt sämtliche Insekten, 
daher für jeden Landwirt 
unentbehrlich, 


nur zu haben 
in der 


Drogerja Warszawska 


Poznań, ul. 27. Grudnia 11. 
Telefon 2074. (151 
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FREIZEIT ET", WE) 5 
2 tiva: zł 
kę ; Są Staffa: Konto RZĘS + AOR ES 2170824 
BEKI Konto-Morrent-Ronto 33 266 290,82 
K zi Effefien-Konto c APENT 
RSS Anteil-fontu=ertofjetidhaftsbon s 1439,67 
KAJ 1 Worbis Poznan SE 150,00 
$ j WAS PRE Re 100 
Ko A = DG Vereinshaus, Mog. 1.00 
KSG Speirhergennöflüdssstonte e s 36325416 | 
HS Inventar⸗ 6 iS 340989 
AEL Güde 3 5 5 499,88 | 
K ie Waren⸗ A 8 CZNIE 542,16 3 
RZA Din. Getreide : 19285 & 
IRE Roggen i 94 699,93 38] 
Ę Sa Weizen: $ Pa ͤ ll 
5; AA] a Y a RARAŃ 777,10 
RE afer⸗ F 8 650,85 
i - "a RA Dungemitlel⸗ 4 TEL RE 1281 14 
ć RRS. TAG Futtermittel: o 188208 
ż BAR 400 457,87 
A Bafftwa: zł 
NÓŻ: TON Konto⸗Korrent⸗Konto 314 065,46 
5 Sa R Geſchäftsanteile⸗Kont e 2406985 
FA: A N Betriebsrücklagefonds RE 20844 
17 Eine Neuzüchtung der bekannten Feſerpefond ss 132474 
RZE K ę Sanderson ad Geyalt<onó5 25 14 
8 CZ R eff onderfonds $ 27 BEIN z 8, 
E - artof elzucht Rabbethge È Giesecke Antomobil⸗ u. Maſchinen⸗Konto 13 00,00 397 460,61 ] 
ON Fine wohlgetormte weissfleischige NEE R 
Z. $ ż ; A Zahl der Mitglieder am Anfang des Geſchäftsjahres: 60 
Bon Speisekartoffel, die mittelspät is ugang: 3, Abgang: 3, 
Se p k par t Zahl der Mitglieder am Schluſſe des Geſchäftsjahres: 60 


und für alle bessere und gute 
Böden sich eignet 


Landwirtschaftl. Einkaufs- u. Absatz-Verein Mogilno 
Sp. Z 0. 0. 
Der Borjłanbd z 
C. Vogt. Rathke. Weiß. [165 


—.— 


Einige Schüler der deutſchſprachigen Winterſchule Sroba, 
die zum Teil des Polniſchen in Wort und Schrift mächtig 
find, ſuchen zum 1. 4. 1928 Stellung als 


Eleven, Assistenten, 


E TETTEN 


Hoflverwalter 


und dgl. Geff. Geſuche zu richten an die Direktlon der 4 
deutſchſprachigen Landwirtſchaftsſchule in Sroda. (135 A 


hat noch abzugeben zum Preise 
von 180% über Fabrikkartoffelnotiz (173 


Posener Jaalbapgesphgeal Frag 


PONIHONA ZAMARTE 


| Frühjahrssaatgetreide. 
Original P. S. G. Goldkornhafer Original P. S. G. Gambrinusgerste 


Sei in Deutschland an II. Stelle aller Braugerste für leichte Böden. 
ze et. R: AA ; 
Original P. S. G. Silber Ligowohafer Original P. S. G. Nordland Sommergerste 
erkragreicher Weisshafer. 3 die vorzügliche Futtergerste, 
Original P. S. G. Albahafer Original P. S. G. Ceres Hannagerste 

„ a neue Sorte für leichte Böden. > besonders für Westpolen geeignet, 

i| Original P, S. G. Gelbsternhafer 

à der altbewährte Gelbhafer. Preise: Orig. 70% über Posener Hóchstnotiz, 


I. Absaat 35% über Pos. Höchstnotiz. Bei Verkauf von Mengen über ro Ztr. Zuschlag 60% 
für Original und 30% für I. Absaat. 


; | Saatkartoftelm. 
Original Kl. Sp. Wohltmann Original P. S. G. Neue Industrie 
gelbfle ; 


die führende Wohltmannsorte, sichere Erträge, spät. ischige Speisekartoffel, mittelspät. 


Original P. S. G. Blücher Original P. S. G. Ziethen 

die weisse Speise- und Stärkckartoffel, mittelspät. stärkereiche Speisekartoffej, mittelfrüh, 
Sc Original P. S. G. Müllers Frühe 
Samtliche Sorten durch die Izba Rolnicza anerkannt. für alle Böden in guter Kultur, früh. 


Preise; Original 170% über Posener Höchstnotiz für Fabrikkartoffeln, I. Absaat 120%, über Posener 


Höchstnotiz für Fabrikkartoffeln. Eei Bestellungen unter 10 Ztr. erhöht sich der Aufschlag um 10%, 


POLSKO-NIEMIECKA HODOWLA NASION T. zo. p. 
DEUTSCH-POLNISCHE SAATZUCHT G. m. b, H. Mi A M A EB T E 


Post Ogorzeliny Kreis Chojnice, Tel. Ogorzeliny 1, Telegr.-Adr. Ponihona Ogorzeliny, (150 


— 
PP SZER ESSAY ET EZEOT TFT 
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vorm. O. Dimke, Poznań, ul. Fr.Rataiczaka 36 
öbelfabrik pe Eingang durch den Hof ik 4 


J. KADLER. ï 


Möbelabı 9 
w w e higen. no * | 


— m — = 


Kassen macht reiche Leute 


Wer diesem Ziele zustrebt, der spare bei der | 


| Westbank E. G. mn. b. II. Wolsztyn 


oder deren Zweigstellen Nowy Tomyśl und Międzychód 198 


| 

| 

i 27 
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ELLE a Saatzuchtwirtschaft Sobotka = suange 


pow. Pieszew (Wikp.) 
Br hat zur Frühjahrssaat abzugeben. 


Original v. Stieglers roter Sommerweizen 


zum Preise von 70 Prozent über Posener Höchstnotiz 


Original J. Stieglers Kaisergerste 


zum Preise von 70 Prozent über Posener Höchstnotiz 


Original v. Stieglers Duppauerhafer 


zum Preise von 70 Prozent über Posener Höchstnotiz. 


Bestellungen bitte ich zu richten an die 141 


Posener Saatbaugesellschaft, Poznan, 
. Zwierzyniecka 13. e v. Stiegler. Tel. 60-77. 


LLET CCETT 


Parasitol] 


gegen Blattläuse 


; für die Landwirtschaft 


Ro 


und alle anderen Artikel 


empfiehlt die 


Drogerja Warszawska 
Poznań, ul. 27 Grudnia ll 
= Telef. Nr. 2074 (152 


LISTET FE 


Seit 86 Jahren 


erfolgt 
Entwurf und Ausführung 
von 


9999 


Stadt = > 
durch 


H. dutsehe, Grodzisk 63 Poań 
früher Grätz-Poſen. 


© 
3 
Boten fen = 


Ramenleim|| F rühjahrs bestellung 


empfehlen 
und liefern wir sofort ab Lager Poznan und Warszawa: 
Original Siederslebener Drillmaschinen „SAXONIA“ 
Hackmaschinen „SAXONIA“ 
Kuxmanns Düngerstreuer „WESTFALIA“ 
Amerik. Handsämaschinen- und Hacken „PLANET JR.“ 
Dreschers Baum- und Hederichspritzen für Hand-und Pierdebetrieb 
Roebers Handreinigungsmaschinen 
„ Vaatgutreinigungsanlagen „PETKUS* für Motorantrieb 
Heid Trieure 
Witte Petroleummotore 
sowie alle sonstigen Groß- und Kleinmaschinen zu kulanten Preisen und Bedin- 
gungen, und erbitten Anfragen und Bestellungen. 


Bronikowski, Grodzki i Wasilewski, SP. Akt. 


ddział w Poznaniu 
Pocztowa 10 


Tel. 5212. 658 


— 


Gemüſe⸗ und 
Blumen-Sämereien 


ſortenecht, hochkeimfähig. Die Einfuhr iſt freit 
Preisliſte ſofort koſtenlos. 
© H. Jungclaussen G.m.b H. 


Frankfurt a. d. Oder 18. [154 
Baumſchulen 


Samenkulturen 


; Achtung! SE: 
Dampźpźlusbesitzer! 
Schälkultivator und Grubber für Dampfpflugbetrieb 


Fabrikat WOLF, Tagesleistung 80120 Morgen, modernste 
Konstruktion, günstige Zahlungsbedingungen, 


Geiegenheitskaut. 
Nitsche i Ska,, Poznań, 
(143 


ulica Kolejowa I—3. 


Die Saatzuchtwirtſchaft Sobotka 
W. Stiegler Wohltmann 34 = psia) über $abrittaetoffelnottz, 


v. Stiegler's Kaiſerkrone „ „ 
Orig. v. Kamekes Parnaſſia „ „ 
Orig. v. Romefes Depo „ „ 


Beftellungen find zu richten an 


pPoſener Saatbaugeſellſchaft T. 3 o. p., Poznan, 


Iwierzyniecka 13. 


Telefon 60-77. - : 


| Kaufe laufend 5 
Saat- und Fabrikkartofieln | 


UN KAYA ZNOW gene 
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hj i 
e A 
ieee £ 


|| Ludwig Grützner, Poznań 
a Kartoffelexport 


1 ul. Fr. Ratajczaka 2 (99 ® 
se Tel. 50-06 u. 21-96, Telegr.-Adr. „Potatoes“, È 


Warta- u. Pioenix-Nähmaselinen 
„ Fahrräder Argus und Dürkopn Diana 
* _ Zentrilugen Dürkopp Altina 


In Ersatzteilen größte Lager-Bestande. 

— Telefon 3733 — [160 

Reparaturen preiswert, sachgemäß 
und schnell, auch Teilzahlung. 


WARTA G. Pietsch, 


Maschinenhaus Poznań, Wielka 25. 
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Bezugneßtmend auf meinen Artitel in dieſem Blatte betreffs 

Maisanbuu u j 
órnergewinnung 
ar Laschke, Göreezki, p. Borzęciezki. \ 


Diplom- Landwirt, 


26 Jahre alt, verheiratet, kinderlos, tangi. Praxis als Beamter 
und Verſuchsringleiter, tierzüchteriſche Spezialaus bildung ſucht ab 
ſoſort oder ſpäter Stellung in Organisation, Handel oder 
auch als Beamter. Ang unt. B. 171 a. b. „Zentralwochenblatt“ 


„180% „ F ausverkauft 
„ 180% „ B= > » 
„ 180% » » » 


(172 


Telegr. Saatbau. 
v. Stiegler. —— 


wj 
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| Landwirte Landwirte 


Sichert Euch schon jetzt die Lieferung von 


HUN 


Zur Frühlahrsbestellung. 


Cilesaneter befindet sich im Verkauf in allen Jandwirischatlichen 
_ Syndikaten und Handelsgenossenschaiten sowie 
> bei Düngemittelhändlern. 


(elegenheitskani. 
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5 U all 138 $ z = 
i Uspulun-Nass || > 
E Uspulun-Troeken | ||: i 
F Idehwd ||: ‚ersildassig | 
orma e y = 5 Elite-Mischung - Marke für Feinschmecker zł 8,— per 
3 = Jubiläums „ = hervorragend gut „ 7.— 5 
8 Karlsbader „ = mild und fein > 8. 
Š | |= Haushalt „ - kräftig und gut BE 
OSPIRT 0d l [BSD NI 5 = Postpakete von 24, kg franko jeder Poststation. : 
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Die Saatzucht wirtschaft Hildebrand Kleszezewo 
empfiehlt zur Frühjahrssaat 


Original Hildebrands Grannen-Sommerweizen z Preise v. 70% Ul Posener Hóchstnotiz, 


Original Hildebrands Sommerweizen Kreuzung S. 30 
zum Preise von 70% über Posener Höchstnotiz. 


Original Hildebrands Hannagerste zum Preise von 70% über Posener Höchstnotiz. 
Original Hildekrands Elka Gerste zum Preise von 70% über Posener Höchstnotiz- 
Origina! Hildebrands gelbe Wiktoriaerbse ausverkauft 
Original Hildebrands grüne Wiktoriaerbse : Preise von 80% über Posener Höchstnotiz. ` 


Bestellungen sind zu richten an die (158 
Posener Saatbaugesellschaft T. Z o. p. 
Telegr.-Adr. Saatbau. Poznań, Zwierzyniecka 13, Tel. 60-77. 
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Hildebrand's a 
drannen- Sommerweizen 


II. Abs. zum Preise von 25%, über Hóchstnotiz hat 4 Obstbäume, men Dahlien 


| zur Saat abzugeben: empfiehlt (110 


illustr. Preisliste gratis! 


A Sam 


Dominium Giołkowo, Gärtnerei Garimann, 


poczta Krabi 2 |Samenhanatung Pomiń” Wielkie ö 21, Tel. 2615. 


Warum ist Thomasmehl der beste und billigste 
a> IA © $ IP Ni © RSAURKDUNGER? 


ist von allen Phosphorsäuredüngemitteln der nachhaltig wirksamste, es wirkt 
Tkomasmehl mehrere Jahre nach. i 


; enthält die Phosphorsäure in einer Form, welche über Winter nicht ausgewaschen 
Thomasmehl wird und immer wirksam bleibt. 


ist der beste und nachhaltig wirksamste e für alle Saaten 
Thomasmehl und auf allen Bodenarten. 


Thomasmehl ist auch übertroffen in seiner Wirkung auf Wiesen, Weiden und Futterfeldern. 


5 ; enthält neben seiner ausgezeichnet wirkenden Phosphorsäure auch noch etwa 50% 
Thomasmehi Kalk, reichert die Gräser an. Phosphorsäure und Kalk an und verhindert die 
Versauerung der Wiesen und Ackerböden. 


Thomasme: gd wird rm Inlande in Nowy Bytom (Oberschl.) erzeugt. 


wird nur z. T. aus dem Auslande bezogen, auch für andere Phosphordünger muß 
Thomasmehl das Rohmaterial zumeist aus dem Auslande bezogen werden. 


"a wird auch m ganz Mitteleuropa bevorzugt, es erden da von allen Phosphor- 
i homasmehil säuredüngemitteln fast / in Form von Thomasmehl verwendet. i 


Darum düngt n nur mit Thomasmehl! m 


TOMASÓWKA Sp. Handl. 


Sp z ogr. Odp. 
Katowice, j Poznań, 


ul. Sw. Jana 12, tel. ry-ro. - ul. Gwarna 18, Tel. t 11. 
Rat und Anskunft über alle Hängungsfragen erteilt jederzeit kostenlos: 


euro Rolne 5EDZBSOWKA:'* Poznań, Wały Zygmunta Augusta 10. 4 4 


Unsere anerkannten Friihjahrssaaten: 


Original Mahndorfer friihe gelbe 
Diktoriaerbse, 


eingetragene D.-L.-G.-Hochzucht, ertra greichste und frühreifste 
Viktoria-Erbse. 


Original Heines Kolben-Sommermeizen, 


-G. — Hochzucht, stand im dreijährigen Durchschnitt der D.-L.-G.- 

ee h Versuche mit der Wertzahl 170,8 (nächstbeste Sorte 102) bei weitem an 
tę GNIEW COW erster Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai, ist flagbrandimmun. 

© 2 4 a 7 
Original Rimpaus roter Schlanstedter Sommerweizen 
DR © 


.-G.-Hochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat, 


l. Rbsaat Peragis Sommerweizen 


äußerst lagerfeste, hochertragreiche Neuzüchtung, 


A Original Heils Frankengerste 


D.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste Gerste für bessere Böden, die hohe Düngergaben verträgt ohne 
zu lagern und 1927 im Lipier Sortenversuch an erster Stelle stand; erhielt auf der letzten Berliner 
Braugersten- Ausstellung die meisten und höchsten Preise, 


Original Heines Hannagerste 


-L.-G.-Hochzucht, gilt heute in Deutschland für die beste und ertragreichste Gerste, (16 


j . 
l. Absaat Spalöfs Goldgerste 
lagerfeste, anspruchslose, ertragreiche Gerste von vorzüglicher Brauqualität, 
stellen wir iermit zum Verkauf und stehen mit Muster und Angebot zu Diensten. 
Bo irkt den Verkauf ebenso die Posener Saatbangesellschaft. 


ominium Lipie, Post und Bata Gniewkowo. 


M 


t- und Kraftanlagen 


—— auf Landaltearn © 
ein Kulturerfordernis. 


Eigene TB Grosses elektrotechn, 
Reparaturwerkstatt, JAJ RD > 55 - Materiallager. 


Kostenloser Ingenieurbesuch. Revision bestehender Anlagen wegen Feuersgefahr. Elektrische 
Spezialmaschinen für die Landwirtschaft. Bei Anlagen werden nur 
Maschinen und Materialien der Siemens- Schuckertwerke verwendet, 


Anfragen an 1149 


„SIEMENS“ Sp. z o. odp, 


Poznań, ul. Fredry 12. Tel. 23-18, 31-42. Bydgoszcz, ul. Dworcowa 61. Tel. 571. 


Motor-Pflüge 
Motor-Schlepper 
Motor-Anhängepflüge und Kultivatoren 
Düngerstreuer Original „Westfalia“ und „Pommerania“ 


Beide Maschinen sind als einzige in der letzten Dauerprüfung | in der (deutschen land- 
wirtschaftlichen Gesellschaft mit dem ersten Preis ausgezeichnet worden. - 


Düngerstreuer Triumpf Original „Dehne“ u. a. 4 
Drillmaschinen Original Siedersleben-, Saxonia“ und Dehne-Simplex 
Drillmaschinen Original „Ventzki⸗ 

Hack maschinen Original Siedersleben-Saxonia 

Hack maschinen Original „Hey“-Pflanzenhilfe 

Hackmaschinen Original „Schmotzer““ 


sowie alle anderen bewährten Systeme liefern wir in sämtlichen Arbeitsbreiten vom 
Lager Posen, zu günstigen Preisen und Bedingungen. 
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Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


(A... elektrischen Licht- u.Kraftanlagen 


1 sowie von 


a” Radioanlagen 


Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen. 
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Wir empfehlen Blaulupinen 
als besonders beachtenswert sowie 


Habrikkartoffeln 


und erbitten Angebote, 
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Fsehlullermell 


ür rationelle Schweinemast 


ride 
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8 OS a imie Neinlgungsmasehinen 
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Zur Friihjahrssaat haben wir abzugeben: 


Ungarische Luzerne sowie samttiche 
Klee- u. Grassaaten erste Qualit. 


Wir sind 
Käufer für ; 
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Wir empfehlen unsere anerkannt gut arbeitenden 


gegen mässiges Batzen ZUT Reinigung samtlicher 
Klee-, Gras-, Rundfriichie- und Getreidesaaten. 


für Milch, ar und Mast. 
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